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Anfallverſchernng der Handelsgeſchäfte

Unter den ſozialpolitiſchen Aufgaben die demnächſt im
ichstag zur Erörterung kommen werden befindet ſich auch

e rderung einer Ausdehnung der geſetzlichen Unfallver
ung auf alle Handelsgeſchäfte mit offenen Verkaufs

en Zu dieſer Frage ſind dem Reichstage verſchiedene
tet ben auch von Handelskammern zugegangen Bekannt

et die Novelle zum Gewerbeunfallverſicherungsgeſetz
üs 1900 die Verſicherungspflicht auch auf die ſogenannten
erungsbetriebe ausgedehnt dieſen Begriff aber nicht
niert ſondern der Rechtſprechung des Reichsverſicherungs

Anter freien Spielraum gelaſſen Dadurch aber iſt hinſicht
uch der Verſicherungspflicht der Ladengeſchäfte eine große
Unſicherheit geſchaffen worden Jn fortſchreitender Recht
ſprechung hat das Reichsverſicherungsamt die Begriffe La
erungsbetrieb und Lagerungsarbeiten und den an der

ſelben Stelle des Geſetzes genannten Begriff des Beför
derungsbetriebes mehr und mehr umſchrieben und iſt dabei
in Ermangelung eines Anhaltes im Geſetz gewiſſer

maßen ſelbſt geſetzgeberiſch tätig geworden indem es fol
gende Grundſätze aufgeſtellt hat Ein Lagerungs oder Be
förderungsbetrieb iſt ein Betrieb in welchem Lagerungs

oder Beförderungsarbeiten regelmäßig und in nicht unerheb
lichem Umfange vorgenommen werden Ein ſolcher Um
fang wird erreicht wenn mindeſtens 100 Arbeitstage im

Jahre auf Lager oder Beförderungsarbeiten oder auf beide
zuſammen entfallen Zu den Lagerungsarbeiten gehört
die ganze Tätigkeit eines Angeſtellten eines Ladengeſchäftes
mit Ausnahme der eigentlichen Verkaufstätigkeit und der

Unter den Begriff Beför

Dieſe Rechtſprechung hat zur Folge gehabt daß heute

detailgeſchäfte ſofern ihre Jnhaber im Handelsregiſter
eingetragen ſtehen das iſt eine vom Geſetz vorgeſchrie
bene Bedingung als verſicherungspflichtig anzuſehen ſind

ſicherungspflicht ſich entziehen Die Lagereiberufsgenoſſen
ſchaft ſchätzt ſelbſt die Zahl der zu ihr gehörenden Detail
betriebe auf mehr als 35 000 darunter nicht nur Kolonial
warengeſchäfte an die man beim Wort Lagerungsbetrieb
wohl zunächſt denkt ſondern auch Manufaktur und Weiß
warengeſchäfte Buchhandlungen Juweliere u a

Nach den Motiven der Novelle und dem Gang der
damaligen parlamentariſchen Verhandlungen kann ange

nung der Verſicherungspflicht auf die Ladengeſchäfte weder
vorausgeſehen noch überhaupt gewollt hat Sie iſt nun aber
rechtens geworden viele tauſend kaufmänniſche Angeſtellte
erfreuen ſich des Segens der Verſicherung und es würde ver
fehlt ſein zu fordern daß der Geſetzgeber von heute die
tatſächlich eingetretene Ausdehnung des Verſicherungs
zwanges wieder rückgängig machen ſolle zumal anerkannt
werden muß daß der Betrieb der Ladengeſchäfte mit einer
wenn auch meiſt nur geringen Unfallgefahr verbunden iſt
Auch die Vereine der Detailliſten wollen die Einſchränkung
der Verſicherungspflicht nicht wie zur Genüge aus ihren

Halle a Mittwoch den

Denkſchriften hervorgeht

Fenilleton
Muſikaliſche Walpurgisnacht

Fauſt mit Mephiſtopheles über Deutſchland ſchwebend

Mephiſtopheles
Verlangſt du nicht nach einem Dirigentenſtabe

m jeden neuen Hexentanz zu leiten
Den unten tief in fernen Erdenweiten
Allabendlich in allen Sälen
Beim Tönen mannigfacher Kehlen
Aufführt das Ungeheuer Publikum

Fauſt
Freund die Kultur die alle Welt beleckt
Auch in der heut gen Mode ſteckt
Was ſoll ich ſelber dirigieren

Wo tauſend Dirigenten dirigieren
Wo Dirigenten meiſt auch komponieren
Und Komponiſten dirigieren

Denk an Saul Pincke und an Strichhart Graus
Damit iſt heut verſorgt das muſikal ſche Haus

Mephiſtopheles
Vergeßt die luſtige Witwe nicht und nicht den Walzer

traum
Grün iſt des Lebens goldner Baum
Das Publikum in ſeinem dunklen Drange

F ſt ſich des rechten Weges ſtets bewußt

tat Wir ſind heute in der Lage aus der von dem Muſi
liſ henen Wochenblatt unter dem Titel Muſika
nachfol w Faſchingsblatt herausgegebenen Extranummer
Auch v Gedicht von Udo von Pigzzicato zu veröffentlichen
durch nſt zeichnet ſich dieſe Nummer deren Preis 50 Pf beträgt

eine überſprudelnde Laune und einen treffenden Humor
geiſett tereigniſſe werden überall in der witzigſten Weiſe ge

Was ſie aber wünſchen das iſt daß wenn ihre Be
triebe dem Verſicherungszwang unterworfen bleiben ſollen
die Verſicherung ſich alsdann auch auf die ganze Tätigkeit
ihrer Angeſtellten erſtrecken möge und daß wenn nahezu
jedes Ladengeſchäft unter Umſtänden als Lagerungsbetrieb
angeſehen werden ſoll dann alle Ladengeſchäfte dem Ver
ſicherungszwang unterworfen werden mögen

Und dieſer Wunſch muß als berechtigt angeſehen wer
den Zweifel können nur darüber beſtehen wie weit der
Verſicherungszwang erſtreckt werden ſoll ob ihm alle dem
Detailverkauf dienenden offenen Verkaufsſtellen zu unter
werfen ſind oder nur ein Teil derſelben die größeren

Das Geſetz ſchließt grundſätzlich alle diejenigen Betriebe
aus deren Jnhaber im Handelsregiſter nicht eingetragen
ſtehen Darüber daß die handelsregiſterliche Eintragung
kein treffendes Merkmal für die Verſicherungspflicht dar
ſtellt herrſchte ſchon 1900 bei den parlamentariſchen Ver
handlungen Einverſtändnis Es dürfte ſich empfehlen das
handelsregiſterliche Merkmal ganz fallen zu laſſen Es iſt
nicht immer ein Kennzeichen für einen größeren Handels
betrieb im Gegenſatz zum kleinen Betrieb und noch viel
weniger ein Kennzeichen für die Größe der Unfallgefahr

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer empfing geſtern den engliſchen Oberſt
Trench zur Entgegennahme der engliſchen Rangliſte Anläßlich
des Geburtstages des Königs von Württemberg fand
eine Frühſtückstafel ſtatt Der Kaiſer hat ſeine Gegenwart bei
dem am 6 Juni d J ſtattfindenden 100jährigen Jubiläum des
Leib Grenadier Regiments Nr 8 in Frankfurt a O zugeſagt
Wie das Londoner Sonntagsblatt Reynolds Newspaper er
fahren haben will beabſichtigt Kaiſer Wilhelm im Laufe des
kommenden Juli der Jnſel Wight einen Beſuch abzuſtatten
und zwar wahrſcheinlich gegen Ende des Monats die notwen
digen Vorbereitungen würden bereits getroffen Der Hauptzweck
dieſes Beſuches ſei daß der Kaiſer dem internationalen Wett
ſegeln beiwohnen wolle welches um dieſe Zeit im Zuſammenhang
mit den Olympiſchen Spielen in London ſtattfindet und an dem
auch des Kaiſers Jacht Meteor teilnehmen ſoll Das Blatt
fügt hinzu daß der Kaiſer wahrſcheinlich nachher noch eine Woche
in Cowes bleiben werde um dort den Regatten beizuwohnen

Zur Kriſis im deutſchen Baugewerbe
Die für das deutſche Baugewerbe zum 1 April d J

beſchloſſene General Ausſperrung wird ſich nicht
nur auf die Maurer Zimmerer und Bauhilfsarbeiter er
ſtrecken ſondern auch alle übrigen mit dem Baugewerbe in
unmittelbare Berührung ſtehenden Arbeiterkategorien
treffen Auf dem Gautag des Verbandes der Dachdecker
wurde mitgeteilt daß in einer ganzen Reihe von Bezirken
die Tarifverträge für das Dachdeckergewerbe von den Arbeit
gebern zum 1 April gekündigt worden ſeien

Eine ſonderbare Anklage gegen die Reichsregierung

wurde von dem Geh Oberregierungsrat Dr Driver Ver
treter der Oldenburgiſchen Staatsregierung in der letzten
Vollverſammlung der Oldenburgiſchen Handelskammer er
hoben Er beklagte ſich darüber daß der oldenburgiſchen
Staatsregierung die Vorlagen für den Bundesrat

Fauſt
Das Publikum iſt eine ungezogne Range
Jm Ernſt Zu eigner Bildung hat es wenig Luſt
Jm Urteil folgt es nur der Maſſe
Wo die hinläuft da läuft ein jeder mit
Drum lautet heute die Parole
Weitſicht ger Künſtler die den Mammon ſchätzen
Das Jdeal der Teufel hole

Sucht nur die Maſſe zu ergetzen
Nimm einen Stoff der grade Mode iſt
Am beſten ſo von Oskar Wilde
Kakophonien daraus bilde
Nimm jeden Mißklang viele Quinten
Verwirre nur durch recht perverſe Finten
So daß es gräßlich disharmoniſch tönt
Dann iſt das Publikum verſöhnt
Es nimmt ſich Triviales nicht mehr übel
Und heult verzückt wie bei dem Schälen einer Zwiebel
Es ſagt ich laſſ mir Salome gefallen
Denn das gehöret heut zum guten Ton
Doch kann von den Modernen allen
Nur ſelten man genießen ne Portion
Drum lacht man ſich nachher bei Flöhar aus

Ein jeder geht zufrieden aus dem Haus

Mephiſtopheles
Jm Weiterſchweben zu Fauſt

Faſſe wacker meinen Zipfel
Hier iſt ſo ein Mittelgipfel
Wo man mit Erſtaunen ſieht
Wie im Berg der Mammon glüht

Fauſt
Du meinſt Berlin die Stadt der Jntelligenze
Wo man der Mode flicht die meiſten Kränze
Und Mode iſt ja grade die Moderne
Man denkt da ſtets an Jochangans Ziſterne

Sag Freund was iſt das für ein graues Haus
Uebermütig ſiehts nicht aus
Vielmehr als ſei die Freiheit drin begraben
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nicht einmal in ihren Grundzügen vorher bekannt gegeben
werden ſondern daß ſie vielmehr erſt Kenntnis davon zu be
kommen pflegt wenn der Bundesrat ſie veröffentlicht Weder
über die grundlegenden Fragen des Geſetzentwurfes be
treffend die Abänderung der Gewerbeordnung noch über die
des Geſetzentwurfs betreffend die Errichtung der Arbeits
kammern ſei die oldenburgiſche Regierung vorher gehört wor
den Der Regierungsvertreter erklärte weiter das Staats
miniſterium habe in Beantwortung eines Schreibens des
Reichskanzleramtes gefordert daß ihm in allen Fällen vor
Einbringung der Vorlagen Gelegenheit zu einer Aeußerung
und zur Beibringung des erforderlichen Materials gegeben
werde Eine Antwort darauf habe das Staatsminiſterium
aber bis jetzt noch nicht erhalten Aus dieſem Grunde ſei
es der Regierung nicht möglich geweſen der Handelskammer
echtzeitig von den Geſetzentwürfen Kenntnis zu geben und

ſie zur Aeußerung zu erſuchen
Jn Oldenburg ſcheint man recht ſeltſame Vorſtellungen

von der Art der Einbringung von Vorlagen beim Bundes
rat zu haben Wenn Oldenburg Wert darauf legt vor der
Einbringung von Entwürfen beim Bundesrat Kenntnis von
ihnen zu haben ſo mag es ſolche Entwürfe an den Bundes
rat bringen Das Recht dazu ſteht ihm jederzeit offen

Jnternationale Literatur Konferenz
Der Beginn der internationalen Konferenz zum Schutze

von Werken der Literatur und Kunſt iſt auf den 14 Oktober
dieſes Jahres angeſetzt worden Außer den dem Verbande
angehörigen Staaten nämlich Belgien Dänemark Eng
land nebſt Kolonien Frankreich nebſt Kolonien Haiti Jta
lien Japan Luxemburg Monaco Norwegen Schweden
der Schweiz Spanien nebſt Kolonien haben noch 35 andere
Staaten Einladungen zu der Konferenz erhalten Die
Konferenz wird in Berlin tagen

Der Kolonialetat
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte geſtern

die Beratung des Etats für das oſtafrikaniſche Schutzgebiet
fort Abg v Liebert Reichsp bat den Staatsſekretär
bezüglich der Arbeitskraft der Neger weniger Begeiſterung
zu zeigen den Pflanzern mehr entgegenzukommen deutſche
Anſiedler nach DeutſchOſtafrika zu ziehen und den deutſchen
Charakter dort mehr zu betonen Staatsſekretär Dern
burg etrklärte DeutſchOſtafrika beruhe gegenwärtig viol
mehr auf Eingeborenenwirtſchaft als auf Plantagewirt
ſchaft Der Verſuch des Gouverneurs v Rechenberg einen
Arbeiteragenten anzuſtellen ſei an dem Verhalten der
Pflanzer geſcheitert Der Verband der Anſiedler am Kili
mandſcharo fordere den Eingeborenen die e von
Pflanzungen zu verbieten das gehe zu weit Es ſei un
möglich in Oſtafrika die Zukunft auf einem Stande auf
zubauen Man brauche deshalb die Jntereſſen der Pflanzer
nicht gering zu achten aber man dürfe auch nicht dulden
daß die kleine Gruppe der Pflanzer ihre Jntereſſen als die
allein zu berückſichtigenden betrachte Eine Anſiedlung ſei
ohne Eiſenbahn nicht möglich Wenn man keine richtige
Eingeborenenpolitik treibe ſo könne alles durch Ein
geborenenaufſtände wieder verloren gehen Der Bau von
Eiſenbahnen in Verbindung mit einer richtigen Ein
geborenenpolitik dagegen ſichere die Zukunft der entwick
lungsfähigen Kolonie Nachdem Abg Spahn Zentr
die Jnderfrage berührt hatte erklärte der Staatsſekretär
die Jnder ſeien für den Kleinhandel nicht zu entbehren
Die Jnderfrage zu löſen ſei ſchwierig Die Hauptſache ſei
wirtſchaftlich für die Kolonie zu ſorgen Es müßten alle Er

n Z z
Mephiſtopheles

Das iſt das Preußenſchloß am Kupfergraben
Sieh dort im Hofe ſteht ein Dirigent
Ganz in der Näh des königlichen Stalles

Fauſt
s iſt Strichhart Graus ich kenn ihn der macht alles
Er liefert auf Beſtellung Hofmuſik
Dann kehrt er ſchnell nach Berlin W zurück
Und huldigt mit ſtets gefäll gem Ton
Dem großen und dem kleinen Cohn

Mephiſtopheles
Darin berührt er ſich mit manchen Sängern
Die den amerikan ſchen Bauernfängern
Verkaufen ſich mit Haut und Haar
Der Treue gegen deutſche Kunſt ganz ledig
Sind ſie zu jedem Dienſt erbötig
Und freuen ſich an recht viel Baar

Fauſt
Genug davon laſſ uns nach München geh n
Wo ſich Kritik und Muſiker ſo gut verſteh n
Wo ſchnell wird aus dem Saal geſchmiſſen
Wer ein Orcheſter mal verriſſen
Wo in gewohnheitsmäß ger Weiſe
Das Hoftheater Perſonal iſt auf der Reiſe
Hier wird auch deutſche Meiſterkunſt gepflegt
Die Prinzregenten Bühne tut es doch

Mephiſtopheles
Freund dein Regiſter hat ein Loch
Was hier zum Bau die Leute hat bewegt
Kannſt von Herrn Moſſart du erfahren
Der meinte ſchon vor vielen Jahren
Der Geiſt Bayreuthos der ließe ſich verpflanzen
Dahin wo um das goldne Kalb jetzt tanzen
Die Männer der Terrain Spekulation
Aber der Stil ich mein Bayreuther Geiſt
Sich nicht im RegentenTheater preiſt



werbsſtände in e in gleicher Weiſe berückſiwerden Das Deu n müſſe verbreitet werden d i
Verwaltung die Miſſionen und durch W 1 Die Pflanzer
ſeien als Erzieher zum Deutſchtum nicht anzuerkennen
Darauf vertagte ſich die Kommiſſion auf heute 10 Uhr

Die Börſengeſetzkommiſſion des Reichstages
verhandelte geſtern über den S 51 der beſtimmt daß der
Bundesrat Börſentermingeſchäfte in beſtimmten Waren oder
Wertpapieren verbieten oder die Zuläſſigkeit von beſtimmten
Bedingungen abhängig machen kann An Stelle dieſes

Paragraphen wurde ein Antrag des Abg Dr Bitter Zentr
angenommen wonach dieſe fakultative Vorſchrift obligato
riſcheKraft erhält für den Fall daß die nach S 48 erforderliche
Genehmigung des Börſenvorſtandes zum Terminhandel ver
weigert oder zurückgezogen wird

re e

Heer und Flotte

Kaiſerliche Marine Condor iſt am 24 Februar in
Brisbane eingetroffen und geht am 7 März von dort nach Syd
ney in See Flußkbt Vorwärts iſt am 24 Februar in Hankau
Yangtſe eingetroffen Tiger iſt am 25 Februar von Hong

kong nach Wuſung in See gegangen Der Dampfer Silvia mit
dem Ablöſungstransport für die Beſatzung des Kiautſchougebiets
an Bord iſt am 25 Februar in Hongkong eingetroffen und hat
am 26 Februar die Reiſe nach Tſingtau fortgeſetzt Der Reichs
poſtdampfer Hohenſtaufen mit einem Zweigtransport für die
Beſatzung des Kiautſchougebietes an Bord iſt am 24 Februar in
Hongkong eingetroffen und am 25 Februar weiter gegangen

Dentſcher Reichstag
108 Sitzung vom 25 Februar

Debattelos wird in dritter Leſung das
Telefunken Geſetz

definitiv genehmigt
Es folgt die dritte Beratung des

Scheck Gefetzes

Nach unweſentlichen Bemerkungen der Abgg Marcour Ztr
und Arendt Rp wird auch dieſes Geſetz definitiv angenommen

Sodann wird in der Beratung des
Etats des Reichs Juſtizamts

Titel Staatsſekretär fortgefahren
Abg Schack wtſch Vgg berührt die Frage der Konkurrenz

klauſel und fragt wie das Ergebnis der vom Reichsjuſtizamt
hierüber angeſtellten Erhebungen ausgefallen ſei Die Not
wendigkeit Ausſchreitungen auf dem Gebiete der Konkurrenz
klauſeln zu begegnen ergebe ſich aus den mancherlei Abkommen
von Arbeitgebern durch die den Angeſtellten ſeien es Hand
lungsgehilfen oder Techniker ihr Fortkommen erſchwert werde
Er erinnere an das Abkommen der Deutſchen Banken an das Ab
kommen der Elektrizitätsgeſellſchaften und ähnliches

Staatsſekretär des Schatzamts Sydow M ich bitte um
Entſchuldigung wenn ich den Lauf der Beratung des Etats des
Reichsjuſtizamtes für einen Augenblick unterbreche Es liegt mir
daran die erſte Gelegenheit wahrzunehmen um eine Erklärung
perſönlicher Art abzugeben Mir liegt die Aufgabe ob mich in
nächſter Zeit über den Stand wichtiger Fragen zu informieren
Das wird meine Arbeitskraft und meine Zeit ſo in Anſpruch
nehmen daß ich nicht ſo regelmäßig und ſo häufig wie mein ver
ehrter und beliebter Herr Amtsvorgänger bis in den vorigen
Monat zu tun pflegte hier werde anweſend ſein können Jch
werde die Vertretung in den Fragen die die Reichsfinanzver
waltung berühren ſofern es ſich nicht um Fragen beſonderer
Wichtigkeit handelt nicht ſelbſt führen können Jch tue das mit
gutem Gewiſſen da ich weiß daß mein verehrter Herr Kollege
Redner wendet ſich hier zum

Unterſtaatsſekretär Tweele
in ſolchen Fragen große Erfahrung hat Beifall Jch wollte
dieſe Erklärung abgeben damit mir nicht mein häufiges Fehlen
als Mangel an Rückſicht auf dieſes hohe Haus ausgelegt wird

Beifall
Abg von Liebert Rp tritt mit großer Ausführlichkeit

ein für ſeinen Vorſchlag betr
Einführung der Deportation

nach einer deutſchen Strafkolonie auf einer Südſee Jnſel Er
ſucht namentlich den finanziellen Gewinn den das Reich daran
haben würde nachzuweiſen Er betone auch noch ausdrücklich
daß die Verſchickung nur auf Antrag erfolgen ſolle alſo nicht
gegen den Willen der Verurteilten

Staatsſekretär Nieberding Dieſe Frage hat mehrere Seiten
die doch ſehr der Prüfung bedürfen Die Frage hat zunächſt eine
internationale Bedeutung die vom Vorredner wohl etwas

Die Teile hält man hier wohl in der Hand
Fehlt leider nur das geiſtige Band

Fauſt
Und doch erleuchtet zu dieſem Feſte
Herr Mammon prächtig manchmal den Palagſt
Jndeſſen blieben aus ſchon viele Gäſte
Jmitation nicht jedem paßt

Mephiſtopheles
Aus dieſer Stadt der Pfaffen und der Biere
Jch nun zum Schluſſe dich nach Wien noch führe
Denſelben Weg ging kürzlich erſt ein andrer

Fauſt
Aha Obſtgärtner hieß der kühne Wandrer
Er will in Wien jetzt reformieren
Tät ſchon viel Künſtler exmittieren
Jſt das der Weg womit man Gunſt erwirbt

Mephiſtopheles
Er muß doch von ſich reden machen
Sein einſt ger Ruhm ſonſt ganz erſtirbt
Gehalten hat er nirgendwo ſich lange
Mir iſt auch für die Wiener Stellung bange
Das Beſſerwiſſen iſt nun mal ſein Fach
Bald hat auch Wien ſeinen Obſtgärtnerkrach

Fauſt
Doch Freund die Nacht neigt ſich zu Ende
Was noch mich drückt frag ich ein andermal
Sag mir nur eins noch wie konnt es geſcheh n
Daß juſt am Todestag des Meiſters nichts zu ſeh n
Auf Leipziger Bühnen war von Richard Wagner
Die Stadt darinnen er geboren

Mephiſtopheles
Die Kunde Freund iſt dir verloren
Hier ſchweiget ſelbſt der Mund der Spötter

Vorredner wohl nicht genügend klargeſtellt hat und ſie hat auch
eine große finanzielle Bedeutung Es kann nicht anerkannt
werden daß der Herr Vorredner nach allen dieſen Richtungen
hin ausreichend alle Bedenken beſeitigt hat Nach allen dieſen
Richtungen bedarf es noch eingehender Erhebungen Die verbün
deten Regierungen können daher auch nicht wünſchen daß der
Reichstag ſchon jetzt zugunſten eines Gedankens deſſen Aus
führung vom Reichstage wohl noch nicht genügend erwogen wer
den konnte einen Veſchluß faßt Wenn der Reichstag die ver
bündeten Regierungen zu einer ſo wichtigen Entſchließung auf
fordert ſo muß er ſich doch erſt darüber vollkommen klar ſein
daß der Gedanke zweckmäßig und durchführbar iſt Was

die Frage der Konkurrenzklauſel
anlangt ſo kann ich über die Erhebungen Näheres noch nicht mit
teilen da dieſelben noch ſchweben Eine Milderung der Kon
kurrenzklauſel wird vorausſichtlich kommen aber keine voll
kommene Ausmerzung

Abg v Chrzanowski Pole verbreitet ſich über Urteile
preußiſcher Richter die das Anſehen der Rechtſprechung im Jn
und Auslande ſchädigten Urteile insbeſondere in denen eine
Anklage wegen Aufreizung S 130 St zugrunde liege
Gedichte zurück bis in den Anfang des vorigen Jahrhunderts die
früher ſtets unbeanſtandet geblieben ſeien philoſophiſche hiſto
riſche Werke auch von anerkannten polniſchen Klaſſikern würden
jetzt als aufreizend angeſehen

Abg Roeren Ztr Wenn die Herren Müller Meiningen
und Ablaß aus meiner letzten Rede im Abgeordnetenhauſe Be
unruhigung geſchöpft haben wegen einer

neuen le x Heintze
ſo kann ich ſie beruhigen Sie haben zu einer ſolchen Angſt nicht
den geringſten Anlaß Meine Rede im Abgeordnetenhauſe fand
den Beifall aller Parteien Die Hinzuziehung von Künſtlern
und Literaten zur Beurteilung des Unzüchtigen als Sachver
ſtändige iſt auch von Profeſſor Paulſen von Thoma in Karls
ruhe und von hervorragenden Münchener Künſtlern als Skandal
bezeichnet worden Jch will Jhnen Reproduktionen großer
Meiſter zeigen Herr Mugdan und Herr Ablaß etwa das
Urteil des Paris von Rubens und Sie fragen ob Sie

dieſe Reproduktionen Jhren eigenen Kindern in die Hände
geben würden Und wenn Sie mir antworten Nein nun dann
ſage ich dürfen Sie dieſe Reproduktionen auch nicht anderen
Kindern in die Hände geben Auch der Philoſoph des Unbe
wußten Eduard v Hartmann verurteilt die Ausnutzung ſolcher
Reproduktionen von Meiſtern zu ſpekulativen Zwecken Auch die
Münch Allg Ztg ſagt Wir können uns nicht mehr retten vor

dem Schmutz in öffentlichen Blättern
Auch die Nat Ztg brachte kürzlich einen Artikel zur Abwehr
Nach einem Buche von Goenner das zwar entſetzlich zu leſen
aber ſehr lehrreich iſt exiſtieren in Deutſchland allein 52 Firmen
die ein Gewerbe aus dieſem Schmutz machen und dabei die brillan
teſten Geſchäfte machen Kein Wunder daß das ganze Land
bis in die entlegenſten Dörfer und bis in die Schulen hinein
mit dieſem Schmutz verſeucht iſt Wir ſollten uns die Hand
reichen um zu retten was vielleicht noch zu retten iſt an unſerer
Jugend Fordert man aber ſtrengere Geſetze oder doch ſtrengere
Handhabung der beſtehenden Geſetze dann wirft man uns Prü
derie vor und ſagt uns wir wollten die Freiheit von Kunſt und
Wiſſenſchaft knebeln O nein nicht knebeln wollen wir die
Wiſſenſchaft ſondern ſie befreien von dem Schmutz befreien von
ihren Auswüchſen Sehr wahr im Zentrum und rechts Auch
Orthodoxie hat uns Herr Müller Meiningen vorgeworfen und
mit dem poetiſchen Erguß geſchloſſen

Ob Studt ob Holle
Schwarz iſt der Kopf bis in die Wolle

Herr Müller von Meiningen hat uns ja ſchon öfters mit ſeinen
poetiſchen Ergüſſen erfreut Redner zitiert davon einen unter
Heiterkeit des Hauſes und fährt fort Jch bin nicht ſo dichteriſch
veranlagt wie Herr Müller aber ich will deshalb ſchließen mit
einem Verslein das einmal ein wirklicher Dichter dem Herrn
Müller von der Werra ins Stammbuch geſchrieben hat

O Müller von der Werra
Dir fällt das Dichten ſchwerra
Es würd mich freuen ſerra
Wolltſt Du nicht dichten merra

Stürmiſche Heiterkeit

Abg Junck nl Der Vorredner hat den Kollegen Mugdan
gefragt ob er die betreffenden Reproduktionen ſeinen eigenen
Kindern in die Hand geben würde Jch meinerſeits würde gegen
über ſolchen Reproduktionen zu einem Akte der Selbſthilfe ſchrei
ten der ja mit dem Geſetze unvereinbar wäre zu dem ich mich
aber trotzdem entſchließen würde Beifall Redner empfiehlt
ſodann eingehend ſeine Reſolution betr geſetzliche Regelung des
Rechts der Arbeitstarifverträge Auch der Deutſche Juriſtentag
habe es bereits für nötig gehalten die Materie auf ſeine Tages
ordnung zu ſetzen Nichts würde aber mehr gegen den Tarif
vertragsgedanken verſtoßen als ein Zwang Das würde nur
Waſſer auf die Mühlen der Gegner des Tarifvertrages ſein wenn
es ſolche überhaupt noch gibt Es iſt auch falſch den Tarifvertrag
als eine neue Zumutung an das Unternehmertum hinzuſtellen
Gerade infolge der Tarifverträge werden ſich auch die Arbeitgeber
organiſationen bilden die dann den großen Arbeitnehmerorgani
ſationen gegenüberſtehen Der Tarifvertrag ſoll die Selbſthilfe
verkörpern Die Organiſationen die Tarifverträge abſchließen
können aber nur dann zur vollen Entfaltung kommen wenn ihnen
nicht der letzte Schlußſtein ihrer Entwicklung fehlt die Rechts
fähigkeit der Berufsvereine Ein Geſetz hierüber muß endlich
kommen

Staatsſekretär Dr Nieberding Wie erkennen die große Be
deutung der Tarifverträge an Eine reichsgeſetzliche Regelung
wird in die Wege geleitet werden müſſen Die Schwierigkeiten
einer angemeſſenen Regelung werden aber unterſchätzt Wir
werden der Sache weiter unſere volle Aufmerkſamkeit widmen

Abg Heine Soz Dem Abg Stadthagen iſt durch den
Ehrengerichtshof ſchweres Unrecht geſchehen Der Redner be
ſpricht dann den Fall des Abg Fiſcher dem vorgeworfen wird er
habe als Leiter der Vorwärts Buchhandlung Schmiergelder ge
nommen Der Staatsanwalt habe aber das Einſchreiten abge
lehnt mit der Motivierung die Privatklage erreiche dasſelbe
Ziel Beleidigungen von Streikbrechern werden aber täglich
verfolgt Sozialdemokratiſche Abgeordnete aber ſeien vogelfrei
Dem Abgeordneten muß derſelbe Schutz gewährt werden den
jeder Poliziſt und jeder amtliche Schreiber genießt Beifall bei
den Soz

Saaatsſekretär Dr Nieberding Die Beurteilung ob öffent
liches Jntereſſe vorliegt oder nicht iſt ſehr ſchwierig Ein poli
tiſcher Einfluß im Falle Fiſcher hat nicht ſtattgefunden es handelt
ſich hier um ein bedauerliches Mißverſtändnis Gelächter der
Soz Die Tatſache daß der Beleidiger ein Abgeordneter iſt be
dingt doch nicht das öffentliche Jntereſſe

Abg Kreth konſ Dr Müller Meiningen hat in die proWarum Warum Das wiſſen nur die Götter
Udo von Pizzicato

unterſchätt wird ſie hat eine koloniale Bedeutung die der J Er hat die Miniſter Studt und Holle an
geworfen ſchwarz bis in die Wolle zu ſein J ihnen vor
Herren darauf näher angeſehen und muß geſtehen
die Farbe ihrer Haare feſtzuſtellen Heiterkeit
Schwartzkopff hätten Sie doch anſehen ſollen
hat dem Abg Stadthagen ein Leumundszeugnis ausgehen Heine
hilft das alles gegenüber den Tatſachen Wenn tellt
glaubt ihm ſei Unrecht geſchehen dann ſoll er eine
die Juſtizverwaltung machen Aber die meiſten deutſ e e an
wälte werden auf ſeine Zugehörigkeit zum Anwaltsſtanen An
Wert legen Große Unruhe bei den Soz Nicht jede kei
angelegenheit eines Ahgeordneten bedingt ein öffentlich Vrivat
eſſe Die ſozialdemokratiſche Preſſe will den wonarchſt Jnter
danken verächtlich machen Wann wird endlich der hen
deutſchen Volkes dieſes Gewürm vertreiben Lebhafter d des

rechts Lärm bei den Soz e VeifallAbg Hechkſcher frſ Vgg verteidigt das Urteil der
burger Richter im Prozeß gegen die Schauerleute Ham

Das Gehalt des Staatsſekretärs wird genehmigt
Dann wird über die Reſolutionen abgeſtimmt Abgel

werden die Reſolutionen auf Deportation die für Sonder2 ehnt
für Bureauangeſtellte Landarbeiter und Geſinde und ihertisn
Zeugnisverweigerungsrecht der Parlamentarier und Stadtver

ordneten rDurch Hammelſprung wird beſchloſſen daß die R
lution über die Jugendlichen erſt bei der dritten Leſung zur S
ſtimmung kommen ſoll

Das Haus vertagt ſich Mittwoch 1 Uhr Juſtizetat Waßt
prüfungen und kleine Vorlagen

Schluß 624 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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Am Mirniſtertiſch Holle
Die zweite Leſung des

Kultusetats
wird beim Kapitel Höhere Lehranſtalten fortgeſetzt Es liegt
dazu ein Antrag Ernſt frſ Vg Caſſel und Kopſch
frſ Vp vor die Lehrpläne der Volksſchule und der höheren

Lehranſtalten in organiſche Verbindung zu bringen und die noch
beſtehenden Vorſchulen allmählich aufzuheben

Abg Ernſt frſ Vg begründet den Antrag Der Redner
betont die

Notwendigkeit der Einheitsſchule
aus pädagogiſchen und ſozialen Gründen Die hervorragendſten
Autoritäten auf dem Gebiete der Schule ſeien Verfechter der Ein
heitsſchule Die Vorſchule ſei ein Notbehelf aber ein aner
kanntermaßen wenig empfehlenswerter ihre Beſeitigung müſſe
dringend gefordert werden

Abg v Kölichen konſ iſt im Prinzip mit dem Antrag ein
verſtanden hält ihn aber für einſtweilen noch undurchführbar

Abg Glattfelter Ztr ſpricht ſich im ſelben Sinne aus
Abg Caſſel frſ Vp ergänzt die Darlegungen des Abg

Ernſt Er betont insbeſondere das ſozial verſöhnende Moment
der Einheitsſchule die die Jugend aller Schichten des Volkes
umfaßt

Ein Regierungskommiſſar ſtellt feſt daß dem Antrage doch
erhebliche praktiſche Bedenken entgegenſtehen Der Antrag ſchließe
eine Erhöhung der Ziele der Volksſchulbildung ein eine ſolche
würde aber nur im Jntereſſe einer kleinen Minderheit der
Schüler liegen und das berechtigte Jntereſſe der Mehrheit der
Schüler beeinträchtigen

Abg Dr Berndt ntl beantragt für den Fall der Ablehnung
des Antrages Ernſt die Reſolution die die Anterrichtskommiſſion
im vorigen Jahre gefaßt hat zum Beſchluß des Hauſes zu erheben
Dieſe Reſolution die die Stellungnahme der Kommiſſion zu einem
dem heutigen Antrage Ernſt gleichlautenden freiſinnigen Antrage
darſtellt verlangt die Regierung ſolle erwägen wie der Lehr
plan für das dritte Volksſchuljahr mit dem der unterſten Klaſſen
der höheren Lehranſtalten in Verbindung gebracht werden könne
Die Reſolution bekämpft ferner die Aufhebung der Vorſchulen
und empfiehlt den Beſuch der Unterklaſſen höherer Mädchen
ſchulen durch Knaben nur im Notfalle zu geſtatten

Bei der Abſtimmung wurde der Antrag Ernſt abgelehnt und
der Antrag Berndt gegen die Stimmen der Rechten angenommen

Bei der nun folgenden Beſprechung des Kapitels Höhere
Lehranſtalten tritt

Abg v NeumannGroßen Borau konſ für eine Beſeitigung
der Ueberbürdung der Schüler

ein und fordert beſſere Pflege des deutſchen Unterrichts Den
Lehrern müſſe die Weiterbildung erleichtert werden vielleicht
empfehle ſich nach dem Muſter der in Berlin eingerichteten Fort
bildungskurſe für höhere Lehrer ſolche auch von Staats wegen in
der Provinz einzurichten

Geheimrat Koepte erwidert die Ueberbürdung werde ſchon
bekämpft den Fortbildungskurſen für Lehrer wende die Unter
richtsverwaltung längſt ihr Augenmerk zu

Abg Fritſch ntl fordert
Aufnahme der Stenographie et

in den Lehrplan der höheren Schulen Jm November 1906 J
die lange erſtrebte Einigung der Stenographenſchulen durch ein
Sachverſtändigenkommiſſion angebahnt worden Aber ein r
des Reichsamts des Jnnern an die ſtenographiſchen Bureaus r
Einzelſtaaten hat im vorigen Jahre eine neue Erſchwerung
Einigung gebracht Aber daß die Arbeit der Sachverſtändige
kommiſſion durch die in der Stenographiekonferenz ſitzenden
gierungsvertreter vereitelt werde braucht man doch nicht zu ch
ſorgen Eine ſolche Verantwortung werde die Regierung un
auf ſich nehmen Die Regierung habe übrigens recht daran gun
daß ſie ſich bisher für ein beſtimmtes Syſtem nicht entſchie er
habe und auch ihre Haltung in Sachen der Einberufung
Stenographiekonferenz ſei durchaus zweckmäßig Das i eß
ſyſtem dürfe nicht eines der beſtehenden Syſteme ſein ſo enden
müſſe die Vorzüge aller Syſteme in ſich vereinen Die leite mng
Kreiſe der Stenographen ſollten den Augenblick einer Einig
nicht verpaſſen er komme vielleicht in abſehbarer ewigen
wieder zum Schaden der Stenographie und ihrer ſo zwechma fr
Einbürgerung im Volke Wenn die Stenographen wert
warten zu keiner Einigung kommen ſollten ſo ſollte die Legieilem
ſich für eines der beſtehenden Syſteme entſcheiden Vor

aber ſolle ſie ſich jetzt zu der Sache äußern nes ein
Abg Marx Ztr empfiehlt ebenfalls Schaffung eine werde

heitlichen deutſchen Kurzſchriftſyſtems Gelinge ſie nicht ſo toben
der unſelige Syſtemſtreit noch auf unabſehbare Zeit weinen
Das Reichsamt des Jnnern hat erklärt es erwarte die et n
der Vorſchläge der Sachverſtändigenkommiſſion ehe es e um
graphiekonferenz einberufe Es war alſo klar daß es o nüſſe
eine Regierungskonferenz handeln ſolle An dieſer Abſicht ein
man fefthalten Jm Gegenſatz zum Abg Fritſch fordere in
initiatoriſches Vorgehen der Regierung ſie müſſe die Sa e
Fluß bringen und zu dieſem Zwecke Vertreter der Affen

ſaiſche Wüſte unſerer Debatten einige poetiſche Oaſen getragen
regierungen ſofort einberufen Dieſe können dann werhaupt
ob dem ſtenographiſchen Sachverſtändigenausſchuß
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Garantien werden ſollende ſind allerdings

m Intereſſe

t

Rückſichten aber auch ein Entgegenkommen gegenaus en heneie ſchuß Redner bedauert daß die Stolze

den ſche Schule noch jetzt beim ſächſiſchen und bayeriſchen Land
s Einführung ihres Syſtems in den Schulen angeregt habe
tas ſchwere doch nur die Einigung mit den anderen Kurz

ſoriſt Hintat Matthias führt aus ein vom Reichtage ange
er Antrag Schack hat das Reichsamt des Jnnern aufge
ein Einheitsſyſtem zu ſchaffen Unter dieſen Umſtänden

iſe die preußiſche Regierung dem Reiche den Vortritt in der
raphiefrage überlaſſen Aber ſie verfolge alles was in

erge ſich ereigne mit größter Aufmerkſamkeit und ſie ſei aufs
ſtlichſte beſtrebt die Einigung zu fördern Der großen

SAwierigkeiten die dem entgegenſtänden ſei ſie ſich voll bewußt
T dieſe Schwierigkeiten könnten ſie nicht nur nicht abſchrecken

dern ſie legten ihr doppelt nahe mit aller Kraft an einer
Woſang des Problems mitzuarbeiten Bravol

Abg Eichoff frſ Vp erklärt auf den Streit der Steno
raphen wolle er nicht eingehen hoffentlich einigten ſie ſich bald

Per Redner erörtert dann

die Mädchenſchulreform
die Zulaſſung von Mädchen zu den höheren Knabenſchulen ſei
die unerläßliche Ergänzung der Schaffung von Mädchengymnaſien
Die alten Sprachen dürften nicht zum integrierenden Beſtandteil
s Lehrplans der Mädchengymnaſien gemacht werden der richtige
Oberbau für ſie ſei der der Oberrealſchulen Der Redner ver
langt weiterhin vorurteilsloſes Vorgehen bei der Ernennung von
Oberlehrern zu Profeſſoren und obligatoriſchen engliſchen UAnter
richt an den Gymnaſien Ueberhaupt ſei eine

Moderniſierung der höheren Schulen
nicht minder nötig wie die Moderniſierung der Volksſchule Aller
dings ſei das Gymnaſium eine unentbehrliche Schulform aber
es dürfe nicht überwiegen Die vielbeklagten geringen Leiſtungen
der höheren Schüler ſeien auf die Belaſtung der Anſtalt mit
Schülermaterial zurückzuführen das in die Mittelſchulen aber
nicht in die höheren Schulen gehöre Beifall links

Geheimrat Tillmann beſtreitet die vom Vorredner gerügte
gnappheit des Etatskapitels Alles Nötige ſei geſchehen Den
Hilfslehrern werde künftig die Zeit während deren ſie wöchent
lich mindeſtens 12 Stunden unterrichtet haben bei der Penſions
hemeſſung angerechnet werden

Abg Viereck frk Auch wenn die Hilfslehrer nicht zwölf
Stunden wöchentlich unterrichten muß ihnen ihre Tätigkeit bei
der Penſionierung angerechnet werden Das verlangt das Geſetz

Ein Regierungskommiſſar tritt dieſer Auffaſſung entgegen
Abg Dr Krüger Marienburg konſ beklagt es daß die Ju

gend jetzt ſo viele Sprachen aber keine gründlich lerne

Der Lateinunterricht
werde bei uns noch immer ganz grundlos bevorzugt und wirke
auf das Sprachgefühl der Schüler für die eigene Sprache ſchädi
gend Jm lateiniſchen Unterricht wird geradezu ſpyſtematiſch
falſch Deutſch geſprochen über dies könne oft der Schüler dem
Gedankengang der Klaſſiker gar nicht folgen

Geheimrat Koepke Der Vorredner hat doch wohl ſtark ver
allgemeinert Wollte man ſich von Einzelerſcheinungen beſtimmen
laſſen ſo ließe ſich gegen jede Schulart etwas einwenden Zu
ſtimmung

Abg Metger Flensburg ntl Für viele Beamte und Offi
ziere würde es eine große Erleichterung bedeuten wenn ſie ihren
Töchtern eine beſſere Erziehung geben könnten die dieſen ein
leichteres wirtſchaftliches Vorwärtskommen ermöglichte Jn den
höheren Schulen ſollte den reiferen Schülern ein freieres Arbeiten
geſtattet werden um den Uebergang von der Schule zur Univerſität
nicht allzu ſchroff zu machen Die

ſexuelle Aufklärung
der heranwachſenden Jugend iſt eine ſchwierige Materie Am
beſten überläßt man ſie den Eltern Aber auch die Mitwirkung
eines taktvollen Arztes wird man nicht zurückweiſen dürfen Die
Gleichberechtigung der höheren Schulen iſt noch nicht völlig durch
geführt Die Gymnaſien genießen noch immer eine ſehr große
Sympathie Die Realgymnaſien und Oberrealſchulen geben aber
auch eine durchaus vollwertige Unterrichtung ganz abgeſehen von
dem praktiſchen Wert gerade bei den jetzigen wirtſchaftlichen Ver
hältniſſen Beifall

Ein Schlußantrag wird angenommen
Abg Caſſel frſ Vp bedauert daß er nicht den Abg Eickhoff

und Dr Krüger antworten könne Jn vieler Männer Herzen
lebe eine Erinnerung an die Gymnaſialzeit bis ans Lebensende
die durchaus abweicht von der die Dr Krüger hier vorgetragen
habe Er bedauere weiter daß er nicht auf den Schülerſelbſtmord
in Berlin zurückkommen könne

Abg Dr Berndt 1ntl beklagt ebenfalls den Schluß der
Ausſprache

Abg Dr Krüger konſ erklärt daß er nur im eigenen
Namen und nicht für die Partei geſprochen habe

Die dauernden Ausgaben werden bewilligt Bei den ein
maligen und außerordentlichen Ausgaben bittet

Abg Dr v Vöttinger ntl den Fonds zur Beſchaffung von
Lehrmitteln für naturwiſſenſchaftliche Schülerübungen angemeſſen
zu erhöhen Er fragt wie es mit der Einführung des

biologiſchen Unterrichts
an den höheren Lehranſtalten ſtehe

Kultusminiſter Holle Jm Mai vorigen Jahres iſt unter Zu
ding verſchiedener Herren ein Lehrplan für die Einführung des
aß ſchen Unterrichts in den höheren Lehranſtalten ausge
wo ar und den Provinzialſchulkollegien zur Aeußerung zugeſandt
ws en Die Berichte liegen vor Fünf Provinzialſchulkollegien
gewi ſich rückhaltlos für die Einführung ausgeſprochen fünf unter
L niſſen Einſchränkungen zwei dagegen Auffällig iſt daß ein
s Realanſtalten ſich dagegen ausgeſprochen haben Hört

Tch beabſichtige der Zuſage meines Amtsvorgängers ent
d an ſolchen Anſtalten deren Leiter ſich für den biolo

ihn Unterricht ausgeſprochen haben den Verſuch zu machen
wie 7 Maßgabe der Lehrpläne einzuführen und abzuwarten
ſtunde as Ergebnis ſein wird Eine Vermehrung der Pflicht

We v ſoll durch die Einführung nicht herbeigeführt werden
noch cher einige Stunden abzugeben hätten darüber beſteht
nächſt den Uebereinſtimmung Vielleicht kann man auch das zu
geſpro en Direktoren überlaſſen die ſich für die Einführung aus

nete chen haben Jm übrigen bin ich gern bereit den biologiſchen

an zu fördern Beifall
u iſt die zweite Leſung des Kultusetats beendet

ächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Miniſterium des Jn
ern ferner die zurückverwieſenen Titel der Bauverwaltung

Schluß 4 Uhr

nommen
fordert

Die Regierungs
end Anhänger der Gabelsberger

Schule Aber jedes Syſtem auch das Gabelsbergerſche wird
der Sache Opfer zu bringen haben Selbſtverſtändlich

Einheitsſyſtem dann auch ſofort in den Schulen einge
en Nötig iſt alſo prinzipiell die Regierungskonferenz

Ausland
Kleine Tagesnachrichten

Die bei der Pariſer Geſellſchaft Urbaine auf das Leben
des ermordeten Königs Dom Carlos von Portugal verſicherte
Summe von 1 100 000 Frank war bei der Bank von Portugal ver
pfändet Der Betrag wurde dem Tag zufolge am Montag aus
gezahlt Dieſe Tatſache erregt Aufſehen da das Verſicherungs
geld zum Abtragen der Staatsvorſchüſſe die Dom Carlos er
halten hatte verwendet werden ſollte

novvevvevvvvvvvvanaeeeeeHalle und Umgebung
Halle a 26 Februar

Schutzvorrichtungen an Straßenbahnen

ZJn der Frage der Verhütung von Straßenbahnunfällen
wird neuerdings in verſchiedenen Städten ernſtes Jntereſſe
gewidmet So berichtete uns heute ein freundlicher Leſer
aus Roſtock

Verſuche mit einer Schutzvorrichtung wie ſie die Ham
burger und Altonaer Straßenbahn ſchon ſeit längerer Zeit
mit Erfolg verwendet wurden von der hieſigen Straßenbahngeſellſchaft im Beiſein des Herrn Polizei Jnſpektors
Senator Blanck in der Kaiſer Wilhelm und Schröderſtraße
ſowie auf der Satower Chauſſee angeſtellt Als Verſuchsob
jekt diente eine Puppe in Mannesgröße Die Verſuche die
nach allen Richtungen hin gemacht wurden fielen ſo be
friedigend aus daß die Anbringung der h Vor
richtungen an allen Motorwagen beſchloſſen wurde
Mit einer vor dem Bahnräumer liegenden Welle ſind vier
untereinander verbundene nach vorn ragende flache ſtäh
lerne Rippen vernietet Letztere mit Segeltuch überſpannt
dienen dazu die Schaufel zu bilden die ganz frei über dem
Fahrdamm ſchwebt Am vorderſten Schaufelrande befindet
ſich ein Gummiſtreifen als Fahrdammdichtung Ein vorne
in der Wagenfront über dem Fahrdamm hängendes Taſtbrett
ſetzt bei leiſem Berühren von Körpern automatiſch blitzſchnell
den Apparat in Tätigkeit Ebenſo vermag der Führer mit
der linken Hand durch Anziehen einer Kurbel die Rettungs
ſchaufel auf den Fahrdamm zu ſchnellen Durch eine unter
dem Plattformfußboden angebrachte Spiralfederung wird
die Schaufel alsdann auf den Fahrdamm hinuntergepreßt
um ſich mit dem Gummiſtreifen unter den zu rettenden
Menſchen oder deſſen Gliedmaßen ſchieben zu können Ein
elektriſches Läutewerk verſtändigt den Führer und ertkönt
ſo lange die Schaufel auf dem Fahrdamm iſt

Dieſe Sache iſt alſo allem Anſchein nach nicht ſo ohne
weiteres von der Hand zu weiſen Hoffentlich ſchenkt man
ihr nun auch mal bei uns in Halle Beachtung

Provinzial Miſſionskonferenz

Die diesjährige Miſſionskonferenz der Provinz Sachſen hatte
geſtern im großen Thaliaſaale ihre Hauptverſammlung Nach
einem Eingangsliede hielt Herr Generalſuperintendent Jakobi
die Eröffnungsanſprache in der er von der erſten Miſſions
bewegung ausging Guſtav Adolf Vereine Evangeliſcher Bund
und Diakoniſſenvereine genöſſen die Achtung und das Anſehen des
Volkes in allen Ständen und Familien aber für Miſſionen iſt
weniger Teilnahme zu finden lange nicht ſoviel Verftändnis
Und doch wird überall gepredigt und die Erkenntnis eingepflanzt
daß den Negervölkern überhaupt allen noch in Unglauben Leben
den das Chriſtentum gelehrt werden ſoll Und dies vermag
allein die Miſſion die unter Selbſtverleugnung und Hint
anſetzung der eignen Perſon ſich reichlich bemüht ihrer ſchweren
Aufgabe gerecht zu werden

Danach ſprach Herr Profeſſor D Warneck indem er darauf
hinwies daß die diesjährige Konferenz die 30 iſt Wenn man
die Miſſionsbewegungen vor 14 Jahren vergleicht ſo ſieht man
das fortwährende Wachſen der Aufgaben das ein immer inten
ſiveres Studium der Miſſionen verlangt Jmmer mehr werden
gereifte ganze Männer nötig um dieſes ſchwere Amt gewiſſenhaft
auszuüben Er ſchloß mit einer Ermahnung an die Jüngeren
mit ganzer Kraft für ihren Glauben einzutreten Seid Männer

Der nächſte Redner Herr Profeſſor D Kähler Halle
machte darauf aufmerkſam daß eine ordentliche Pro
feſſur für Miſſionskunde an hiefſiger Univerſität ein
gerichtet würde die ſchon ſeit langer Zeit erſtrebt wird Herr
Profeſſor Mühlhäuſer hielt einen Vortrag Welche Wir
kungen erfährt die Chriſtenheit durch die Miſſion Die Miſſion
weckt das Vewußtſein was die Menſchen dem Chriſtentum ver
danken durch die Beziehung des Chriſtentums zum Heidentum
durch die Miſſion ergeben ſich ganz andere Geſichtspunkte Wenn
man ſieht wie die Heiden im Unglauben leben durch Schutzmittel
ſich vor Ungemach zu hüten bemühen ſo tritt es deutlich hervor
was das Chriſtentum für die Menſchen bedeutet Auch auf das
ſoziale Leben des Heidentums übt der Chriſtenglaube großen
Einfluß aus Die Miſſion hat ſich in unſeren Tagen zur Welt
miſſion umgebildet und zeigt nun die geſchichtliche Bedeutung des
Chriſtentums für alle Welt Das Reich Gottes gewinnt eine
zentrale Stellung Die Miſſion iſt von Haus aus angewieſen
die einzelnen Konfeſſionen miteinander zu vereinen und zu einer
großen Glaubensgemeinde zuſammenzuſchließen Die einzelnen
Pflegeſtätten in der Heimat die Miſſionshäuſer werden der
Einigungspunkt der Chriſtenheit Für die geiſtige Ausarbeitung
dienen auch die Miſſionsfeſte Die Vibel das Bindeglied der
Menſchheit muß allmählich das Notwendigſte werden Die
Kirche die Theologie werden durch die Miſſion belebt ſie iſt der
Jungbrunnen der Chriſtenheit

Herr Miſſionar Warneck trat als nächſter Redner auf Er
erläuterte das Arbeitsgebiet des Miſſionars und ſeine Erziehung
und Einführung in dies Amt

Darauf ſprachen verſchiedene Miſſionare u a von der Wir
kung des Glaubens draußen in der Fremde wenn man wahr
nimmt wie den Heiden allmählich Augen und Ohren durch das
Vernehmen der chriſtlichen Lehre aufgehen Die Miſſionare ſind
draußen die Führer der Gemeinden man nimmt ihre Lehre nicht
als Menſchenwort ſondern als Gotteswort auf Den Moham
medanern gegenüber kann am meiſten mit der Darſtellung des
ſich opfernden Chriſtus erreicht werden Die einfache volkstüm
liche Predigt iſt das ſicherſte Mittel auf Heiden erfolgreich ein
zuwirken

Mit Gebet und gemeinſamem Geſange wurde der Verhand
lungstag geſchloſſen

Dantevortrag Auch an dieſer Stelle ſei beſonders dar
auf hingewieſen daß die Halleſche Freie Studen
tenſchaft am Donnerstag den 27 d im Hotel Kron
prinz Kl Klausſtr 16 einen Vortragsabend veranſtaltet
an dem der berühmte Danteforſcher Herr Dr Paul roch
ham mer über Ein neuer Weg zu Dante mit Hilfe und
zu Nutzen des Goetheſchen Fauſt reden wird Redner hat

h

bereits früher öfters hier geſprochen ſeine intereſſanten Aus
führungen dürften noch in allgemeiner Erinnerung ſtehenHoffentlich wird auch diesmal ſein Vortrag allgemeines Sr

tereſſe erregen
Kindergottesdienſt von St Ulrich Die Feier des 26 Jahres

feſtes in Geſtalt eines Familienabends in den Kaiſerſälen
reihte ſich würdig ähnlichen Veranſtaltungen des Kindergottes
dienſtes in früheren Jahren an Paſtor Richter begrilßte die ſtatt
liche Verſammlung der Ordner widmete den Zielen der Kinder
gottesdienſtarbeit einige Worte Den Glanzpunkt des Abends
bildete die teilweiſe Aufführung des Guſtav Tdolf Feſtſpieles von
Devrient dargeſtellt von Helfern und Helferinnen des Kinder
gottesdienſtes das reichen Beifall erntete Die Zwiſchenpauſen
waren in geſchickter Weiſe mit Knabenchören und Vortrag einiger
Muſikſtücke durch ein großes Orcheſter ausgefüllt Von den ſon
ſtigen Programmnummern ſei noch der ſchöne Prolog und der
poetiſche Werberuf den zwei Gruppenmädchen ſprachen lobend
hervorgehoben Die Feier darf als eine durthaus gelungene be
zeichnet werden

Städtefußballwettkampf Halle Leipzig Für die Städteſpiele
die Halle mit Leipzig und Magdeburg vereinbart hat
iſt folgende Halleſche repräſentative Mannſchaft aufgeſtellt wor
den Tor Richter Wacker Verteidiger Hankel Herrmann H

C von 1896 Läufer Henſer Hohenzollern Lincke Wacker
Udow H C von 1896 Stürmer Ackermann Guſſi Lüttich
Mähnert H C von 1896 Delle Wackerß Der Städtewes
kampf Halle Leipzig findet am 8 März auf dem Leipziger
Sportplatz an der Frankfurterſtraße ſtatt

Ziehung der Wohlfahrts Geldlotterie Jn der geſtrigen
Ziehung fielen ein Gewinn a 75 000 Mark auf Nr 11945
ein Gewinn a 5000 Mark auf Nr 386301 zwei Gewinne
a 2000 Mark auf Nr 318996 343052 drei Gewinne a 1000
Mark auf Nr 46230 126046 219544 ſieben Gewinne a 500
Mk auf Nr 98171 137970 143653 182999 222918 298967
359198

Provinzial Nachrichten
4 Mücheln 23 Febr Die neue Grube Eliſa

beth hat ihren Betrieb eröffnet Die maſchinelle Ein
richtung iſt mit ſechs großen Schulzeſchen Röhrentrockenappa
raten und ſechs Brikettpreſſen Buckauer Syſtems ausgerüſtet
und beſitzt eine Leiſtungsfähigkeit von täglich 39 Waggons
Salonbriketts entſprechend einer Dauerleiſtung von 65
Waggons pro Preſſe

Weißenfels 25 Febr Wegen Anterſchla
g un wurde geſtern der Konkursverwalter Otto Altrichter
hier der aus den von ihm verwalteten Konkursmaſſen
Summen von beträchtlicher Höhe veruntreute verhaftet A
betrieb nebenbei ein Schuhverſandgeſchäft in dem er gegen
30 000 Mk monatlich umſetzte Als dieſes Geſchäft in letzter
Zeit ſchlecht ging und Verluſte eintraten hob Altrichter den
Unterſchied zwiſchen ſeiner und den Konkurskaſſen auf bis
ſchließlich der Konkursverwalter in Konkurs kam

Naumburg 25 Febr Für 11 000 Mark Wert
papiere ſind einer hieſigen Dame auf unaufgeklärte
Weiſe abhanden gekommen Vermutlich ſind ſie ge
ſtohlen

Eisleben 25 Febr Bergrat Schmielau
Dem Königl Bergrevierbeamten Herrn Bergrat Schmielau
hierſelbſt die Verwaltung des Bergregals in der Graf
ſchaft Fakkenſtein insbeſondere die Annahme Präſentation
und Jnſtruktion der Mutungen ſowie die polizeiliche Auf
ſicht über den etwa aufkommenden Bergbaubetrieb von dem
Grafen von der Aſſeburg Falkenſtein zu Meisdorf über

tragen worden vvH Pößneck 52 Febr Großfeuer Die Dampfziegelei x Hermann Riedel und Schäller iſt von einem

erheblichen Schadenfeuer heimgeſucht worden Das Ziegelei
gebäude und ein Pferdeſtall ſind niedergebrannt Da auch
große Holzvorräte Stroh uſw durch das Feuer vernichtet
wurden iſt der Schaden erheblich Das Wohnhaus konnte
gerettet werden

Gera 25 Febr Todbringender Schreck
Der dreizehn Jahre alte Sohn eines hieſigen Eiſenbahn
beamten ſpielte mit anderen Knaben in der Nähe eines
benachbarten Baches Jnfolge eines unbeabſichtigten Stoßes
beim Spielen ſtürzte er in das Waſſer und ſtarb infolge
des Schreckes an einem Herzſchlage
rc Kunſt und Wiſſenſchaft

Eine bisher unbekannte Kompoeſition Franz Grillparzers ver
öffentlicht die Halbmonatsſchrift Neue Revue herausgegeben
von Dr Joſef Adolf BVondy und Fritz Wolff in Berlin in ihremſoeben nen zweiten FebruarHeft Dieſe ſehr bezeich
nende Kompoſition des Dichters die der bekannte Mufſikſchrift
teller Dr Rich Batka in einer Autographenſammlung aufgen hat widerlegt die von Fr Littrow in die Welt geſetzten

Uebertreibungen von Grillparzers muſikaliſcher GeſchultheitGrillparzer ſt wie dieſes Muſikſtück beweiſt über die Anfangs
ründe nicht hinausgekommen Er hat hier den bemerkenswertenSenst Verſe der Odyſſee in der Urſprache zu vertonen

Die Melodie die feſt an den einfachſten Grundakkorden klebt und
deren Modulation ſich nicht weiter als zur Dominantharmonie
verſteigt iſt ſehr primitiv pſalmodierend und gibt gar nichts von
dem Schwung der griechiſchen Odyſſeeverſe wieder denen ſie dienen
ſoll Der Schluß auf der Terz ſtatt anf der Tonika will vermut
lich als hiſtoriſche Feinheit verſtanden ſein Die Klavierbe
gleitung iſt Verlegenheit ſteife Sertengänge überdem Orgelpunkt der Tonika dilektantiſche Baßführung Vom
Standpunkt des Muſikers alſo eine Stümperei und doch inte
reſſant genug weil es einen Begriff davon gibt wie fich
ein Dichter die muſikaliſche Einkleidung homeriſcher Verſe
dachte Es zeigt ſich daß er der Bewunderer Mozarts und
Roſſinis ſelbſt eine ſo trocken rezitierende Singweiſe erfindet
Grillparzer bekämpfte die Programmuſik und den deklamatoriſchen
Geſang alſo weil er aus eigener Erfahrung darin Krücken für
den ſtockenden Gang einer echt muſikaliſchen aus dem Vollen
quellenden Geſtaltungskraft ſah Er argwöhnte in jedem Kompo
niſten der nach äußeren Anregungen ſchafft und Deklamations
geſang ſchreibt einen Genoſſen ſeiner eigenen Unkraft der aus
der Rot eine Tugend machen wolle Manche Widerſprüche in
Grillparzers Anſichten über Muſik löſen ſich von dieſem Stand
punkte aus

Ein Extempore als Kündigungsgrund Wie gefährlich das
Extemporieren an einem Hoftheater werden kann ſo ſchreibt der
Theater Courier zeigt der Fall Conradi der in Darmſtadt

und darüber hinaus noch immer viel beſprochen wird
muß in der Theatergeſchichte verzeichnet werden Großherzog Ernſt
Ludwig von Heſſen hat ſich in ſeinem Hoftheater elfmal Die
luſtige Witwe angeſehen Bevorzugung der Operette
gegenüber dem Schauſpiel veranlaßte den äußerſt veliebten

p mDer all

Dieſe

Komiker Conradi gelegentlich eines Luſtſpieles in Gegenwart
des Großherzogs und der Großherzogin folgendes Extempore zu
nachen Die luſtige Witwe nun ja man kann ſie wohl einmal
zweimal höchſtens dreimal aller höchſtens aber el f mal ſehen



Das Publikum ſoll verſtändnisvoll geſchmunzelt haben Am ſein Brauerwagen die Paſſa
nächſten Tage aber hatte Conradi den blauen Brief

Eine neue Sinfonie von Heinrich XXIV Fürſt von Reuß
Köſtritz Sinfonie Nr 6 Es dur wurde im Muſikaliſchen Verein
in Gera erſtmalig unter der Direktion des Komponiſten von der
etwa 70 Muſiker zählenden Hofkapelle dargeboten Der Komponiſt
hat ſchon manches gute Muſikwerk geſchaffen Auch in Halle
hat der Komponiſt ſchon Werke von ſich dirigiert Das neue Werk
darf den L N zufolge als mit das beſte bezeichnet werden
was Fürſt Heinrich XXIV auf muſikaliſchem Gebiete geſchaffen
hat Das ganze Werk iſt von wohltuender Friſche Klar und
einfach iſt es im Aufbau dabei iſt es originell melodiös und
auch den Laien leicht verſtändlich Das Werk wurde von den
etwa 1500 Konzertbeſuchern äußerſt beifällig entgegengenommen

Ein Denkmal für Blanqui Während in Paris die Errich
tung eines Denkmals für Marat da bevorſteht wird die kleine
Stadt PugetThéniers in kürzeſter Zeit das Denkmal eines an
deren bekannten Revolutionärs einweihen des Kommuniſten
Louis Auguſte Blanqui der der größte Sohn des Städtchens iſt
Das Werk iſt eine Arbeit des großen Bildhauers Ariſtide Maillol
und ein Kunſtwerk das hoch über dem Durchſchnitt der gewöhn
liichen Denkmalsküunſt ſteht Auf einem Sockel von Porphyr er
hebt ſich eine Staute aus Bronze die ein Sinnbild der gefeſſel
ten Tat darſtellt Am Sockel ſelbſt befindet ſich ein Medaillon
Blanquis dieſes glorreichen Märtyrers der Gedankenfreiheit
wie ihn der Denkmalsaufruf nennt den viele franzöſiſche Politiker
und auch einige bekannte italieniſche Abgeordnete wie Amilcare
Cipriani und Enrico Ferri unterſchrieben haben

Vermiſchtes
Friedrich von Esmarch

hat nicht nur bei Lebzeiten in ſeiner Vaterſtadt Tönning
ein plaſtiſches Denkmal erhalten er iſt auch in einem
meiſterlichen Liede verewigt das keinen geringeren als
Klaus Groth zum Verfaſſer hat Das Gedicht findet
ſich im zweiten Teile des Quickborn und führt den Titel
Voer de Smed An Friedrich von Esmarch Die Szene

a vor einer Dorfſchmiede Da redet der Schmied ein
äftiges Wörtlein gegen die Doktoren und lobt dafür den

magenwärmenden Schnaps Neben einem Schneider iſt
noch ein Gaſt zur Stelle und ein Steinklopfer mit kurzem
Bein Der trinkt das Glas bis auf den Grund und erzählt
daß auch er von ſeiner langen Reiſe nach Kiel die Doktoren
genau kenne

Dar gifft dat Docters as Kantüffelarten
Voer Tähn voer Likdorn voer das Jnnerlige
Ok blot gelehrte Docters voer de Böker
De gar nix nützt ni Veh noch Minſchenkinner
Un Een de Allens ſnitt as hier en Garner
Dat mutt ik ſeggen men Been hett he kureert
Un leet mi eten wat ſe moegt ſo ſeggt he

Doch op dat Sniden ſeggt man is he happi
Dat s ſin Pläſeer as Annerlüd dat Smöken

Sehr drollig iſt ſeine Rede von einem anderen Patien
ten den der Profeſſor bloß zu ſeinem Vergnügen hielt
und den er von Kopf bis Fuß geflickt hatte Der Kerl ſagte
elber er wäre man halb ſein eigen ließ es ſich aber in
inem geborgten Magen trefflich ſchmecken Aber er war

ſo undankbar daß er den Steinklopfer gleich vor dem Doktor
warnte

Nimm di in Acht ſo ſä he as he weg weer
Du büſt en Kerl lat em nich an din Fleeſch
Hett he t eerſt fat hatt ward em dat gefalln
Wat blüfft weet Gott Jk harr hier en Colleg
Det wier en Kerl ik ſegg di as en Bom
Denn hett he ok beſneden un beputzt
Dar weer toletzt ſo wenig mehr vun na
As vun en Deegpopp an en Wihnachtsbom
Woran de Kinner veertein Dagen likt hebbt

Der Steinklopfer aber geſteht doch in Dankbarkeit daß
der Doktor den Fuß kurierte bis aufs Hinken und fehlte
ihm mal wieder etwas ſo würde er nach Kiel hinken und

enſag Min Herr Profeſſer
Hier is he wenn he ſunſt to bruken is
Se hebbt voer mi wul ſacht en olen annern
Er Hand is ſeker un ik bün ni bang
Un vun mi Hart dar hebbt Se doch en Stücke
Un ſüh mal ſeggt he to den Smid de lach
Un mück den bewern Snider mit de Ogen
Schenk in Denn ſo n Profeſſer is dat wiert
Op ſin Geſundheit

Un ſo hink he wieder

Nachklänge zum Hau Prozeß Jn der Klageſache des Fräulein
Olga Molitor gegen den Schriftſteller Waßmann fand
dieſer Tage vor dem Großherzoglichen Amtsgericht in Karls
ruhe ein gerichtlicher Sühneverſuch ſtatt zu dem das perſönliche
Erſcheinen der Parteien verfügt war Die Privatklägerin Frl
Olga Molitor war in Begleitung des Rechtsanwalts Schäfer
BadenBaden erſchienen Es wurde folgender Vergleich ab
geſchloſſen Der Privatbeklagte Schriftſteller Karl Waßmann
nimmt die dem Fräulein Olga Molitor in ſeinem zu Ettlingen
gehaltenen Vortag über den Fall Hau zugefügten ſchweren Be
leidigungen mit dem Ausdruck tiefen Bedauerns zurück erkennt
die Haltloſigkeit ſeiner Behauptungen an und verpflichtet ſich
innerhalb acht Tagen nach erfolgter Rechtskraft des von beiden
Teilen bis dahin widerrufbaren Vergleichs an Fräulein Molitor
zu Händen ihres zum Geldempfange bevollmächtigten Vertreters
Rechtsanwalts Dr v Pannwitz in München eine Geld buße
von 200 Mark und innerhalb der gleichen Friſt die geſetzlichen
Gebühren und Auslagen der beiden genannten Rechtsbeiſtände
Fräulein Molitors zu zahlen und die Gerichtskoſten zu
tragen Mit der Beilegung dieſes Prozeſſes iſt aber die Sache
Molitor Waßmann noch nicht erledigt Es wurde weiter der
Beſchluß gefaßt eine Privatklage des Fräulein Olga Molitor
gegen eine in Karlsruhe wohnende Profeſſorsfrau zu erheben und
zwar wegen ehrkränkender Aeußerungen die Waßmann feinerzeit
in ſeinen Hau Vorträgen verwertet und weitergegeben hatte

Berlin im Rebel Seit den frühen Morgenſtunden des
geſtrigen Tages war Berlin in einen Nebel gehüllt der
geitweiſe ſo dick war daß er wie ein naſſes graues Tuch
alles verhüllte oder nur auf wenige Meter hin in ungewiſſen Konturen erſcheinen ließ n der Nähe des Tier

gartens der anderen Berliner Parks und auf dem Tempel
hofer Felde waren die Nebel ſo dicht wie herabgefallene
Wolken Der Verkehr wurde durch den Rebel da lang

m und vorfichtig gefahren werden mußte Kark behindert
kam auch zu einem Unfall früh um 8 Uhr paſſierte das

utomobil des Grafen H lſen Häſeler desChefs des Militärkabinetts von Berlin kommend die Char
lottenburger Brücke im langſamen Tempo Der Wagen
ollte den 12 Jahre alten e Botho des Grafen zur

Schule bringen Kurz nach dem Paſſieren der Brücke ſperrte l

der Straßenbahn auszubiegenwungen auf die Gleiſe Wunſichtbar einuf dieſem nahte ſich aber im Nebel völli
Wagen Es e ein ſchwerer Zuſammenſtoß
Das Automobil ging in Trümmer ine Botho
wurde auf das Pflaſter geſchleudert Er erlitt aber keine
Verletzung Auch der Chauffeur wurde nicht verletzt

Automobilunfall Jn Berlin wurde der Magiſtratsſekretär
Friedrich von einem Automobil zu Boden geriſſen und über
fahren Er erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß er kurze Zeit
darauf ſtarb

Das Achilleion auf Korfu welches bekanntlich im vorigen
Jahre in den Beſitz des Deutſchen Kaiſers übergegangen iſt dürfte
in dieſem Vuit r der Zielpunkt vieler Fremden ſein da die
Kaiſerliche Familie daſelbſt einen längeren Aufenthalt nehmen
wird Wer es irgend ermöglichen kann wird eine günſtige Ge
legenheit benutzen um in den nächſten Monaten auch einige Zeit
an den Geſtaden des Mittelmeeres zu verbringen und die herr
liche Jnſel Korfu kennen zu lernen Eine ſolche bieten die vom
Reiſebureau der Hamburg Amerika Linie zu veranſtaltenden Ge
ellſchaftsreiſen nach dem Orient am 5 und 24 März und 11 Mai
owie nach Jtalien von Anfang März bis Mai Für alle dieſe

Reiſen ſtehen Jntereſſenten Spezialprogramme durch das Reiſe
bureau der Hamburg Amerika Linie Berlin Unter den
Linden 8 ſowie deſſen Filialen koſtenlos zur Verfügung
desgleichen für die Reiſen nach Algier und Tunis nach Spanien

Um die Erde und nach Oſtafrika
Leopold hat ſein Herz erkannt Wie der Wr Allg Ztg

mitgeteilt wird iſt das Verhältnis zwiſchen König Leopold
von Belgien und der Baronin Vaughan als gelöſt zu
betrachten

Wieder ein Opfer der Verlin Kataſtrophe gefunden
Faſt an derſelben Stelle wo der Dampfer Berlin vor
einem Jahre von den Wellen gegen die Mole geworfen
wurde iſt eine ſtark verweſte männliche Leiche ange
ſpült worden die von der Kataſtrophe herrühren muß Ein
Goldring am Finger und das Fehlen zweier Zähne am
Oberkiefer ſind das einzige Merkmal der Leiche die auf dem
Friedhof in Graveſande beſtattet wurde

Die Skatpartie im Gerichtsſaal Wohin der allzu große
Eifer im Skatſpiel führt beweiſt ein Vorgang der ſich in
Mülhauſen im Elſaß ereignete Während der letzten
Strafkammerſitzung am Landgericht Mülhauſen i Elſ ver
gnügten ſich drei junge Leute namens Britzel Roth und
Schwartz im Zuſchauerraum beim Skatſpiel Da die Ver
handlung durch das wohl einzig daſtehende Treiben geſtört
wurde ließ ſich der Vorſitzende die drei Skatſpieler vor
führen und diktierte ihnen wegen Ungebühr vor Gericht je
drei Tage Haft zu zu deren Verbüßung die Skatbrüder
ſofort in das Gefängnis abgeführt wurden

Die Rache der Verlaſſenen Jn der römiſch katholiſchen Kirche
am Newſki Proſpect in St Petersburg kam es während der Hoch
zeit eines Edelmannes zu einem ſenſationellen Zwiſchenfall Als
nach der Beendigung des Trauaktes die Neuvermählten die Kirche
verlaſſen wollten näherte ſich dem Bräutigam eine Dame und
goß ihm ein Quantum Salpeterſäure ins Geſicht
Außerdem wurde von der Säure auch die Schweſter der Braut und
drei ihrer Freundinnen getroffen Alle erhielten Brandwunden
im Geſicht am Halſe und an der Bruſt Die Unbekannte erwies
ſich als die 26 Jahre alte Jelena Lopatkina Sie erklärte die
Tat aus Rache begangen zu haben weil ſie von dem Bräutigam
verlaſſen worden war

Ein ſchreckliches Ende hat im Hafen von Newyork eine
zur Deportation verurteilte 28jährige Griechin namens Katarina
Ketſiliros gefunden Die Frau war erſt vor einigen Wochen nach
Amerika gekommen und hatte ſich zu Bekannten in Chicago be
geben Dort erkrankte ſie an einem unheilbaren Leiden und
wurde deshalb zur Deportation verurteilt Jn Newyork einge
troffen wurde die Frau ſofort an Bord des Dampfers Laura
gebracht der am folgenden Tage die Fahrt nach Europa antreten
ſollte
und nach vergeblichem Klopfen die Tür der Kabine öffnen ließ
ſchlug ihm eine Dampfwolke entgegen die ihn zu ſchnellem Rück
zuge zwang Einige Minuten ſpräter fand man die Bewohnerin
der Kajüte als verbrühte Leiche auf ihrem Lager liegen
Es ſtellte ſich heraus daß in der Nacht die durch die Kajüte füh
rende Dampfröhre geplatzt war und der ausſtrömende Dampf die
unglückliche Frau getötet hatte Die näheren Umſtände ließen
erſehen daß die Aermſte einen furchtbaren Kampf gekämpft hatte
ehe der Tod ſie erlöſte

Neue ſiameſiſche Zwillinge Aus Brighton wird die
Geburt ſogenanter ſiameſiſcher Zwillinge gemeldet Sie ſind
an den Hüften zuſammengewächſen und ihre
Rückgrate treffen am unteren Ende des Körpers zuſammen
Sie haben auch ein gewiſſes inneres weſentliches Organ ge
meinſam ſonſt ſind die Kinder gut entwickelt haben alle
Ausſicht auf ein geſundes Fortleben Nach der Anſicht des
bei der Geburt aſſiſtierenden Arztes Dr James Rooth ſind
ſie entſchieden getrennte Jndividuen Eines von ihnen
wachte beiſpielsweiſe auf und ſchrie wovon das andere
nichts gemerkt hatte Dagegen hatte das eine Schmerzen
die das andere nicht mitempfand Es dürfte unmöglich ſein
das Paar zu trennen ohne das Leben des einen Jn
dividuums zu opfern ſie ſind faſt Rücken an Rücken
verwachſen ſo daß ſie auf der Seite liegen müſſen
Zahlreiche Aerzte Brightons nehmen an dem Fall lebhaftes
Jntereſſe Eine Röntgen Strahlenaufnahme ſoll demnächſt
vorgenommen werden Die Mutter iſt ein Dienſtmädchen

und die Kinder ſind von einer Pflegemutter adoptiert wor
den Da nur eine privilegierte Pflegemutter mehr als ein
Kind halten darf ſo entſteht die juriſtiſche Doktorfrage ob
die Adoptivmutter die keine Konzeſſion hat befugt
iſt die aus zwei Individuen beſtehende zu einem Weſen
verwachſene Mißbildung zu adoptieren Die juriſtiſche
ſigde iſt allerdings noch origineller als es die Zwillinge
ind

Sportnachrichten
Der Eisſport 1908

Nachdem nunmehr die letzten Kämpfe ausgefochten ſind läßt
ſich Reſums ziehen was uns die Saiſon gebracht hat Sie war
kurz aber ereignisreich und erfreute durch die glatte einwands
freie Abwickelung der internationalen Wettkämpfe Auf dem Ge
biete des Kunſtlaufens gab es nicht viel Keues Gegen Salch o w
vermochte niemand aufzukommen fo daß ihm der Titel des Welt
meiſters im Kunſtlaufen verblieb Allerdings ſtrahlt dieſer Star
nicht mehr als einſame Größe denn die Differenz mit der er
Dr Fuchs ſchlug war noch nie ſo gering wie diesmal und
man kann wohl ſagen daß die beiden Konkurrenten jetzt eben
bürtig ſind Vielleicht hätte ch noch ein anderes Refultat er
geben aber Max Bohatſch war durch eine Knieverlegung verhindert an der Konkurreng um die Weitere teilzu
nehmen Winl man die Reihenfolge beſtimmen in der dieſe drei
Meiſter in der internationalen Extraklaſſe rangieren muß man
ſich ſchon auf ſeine vorjährige Leiſtung ſtützen Dieſen drei zu
nächſt ſteht wohl der neue Europameiſter Herz und Burger

ge und der Chauffeur war ge

Als der Zahlmeiſter die Frau am Morgen ſprechen wollte

der ſich ſehr verbeſſert hat Auch im Paarlaufen ſind
Repräſentanten der internationalen Klaſſe die Münchener die
Hübler und Bürger und die Engländer Mrs und Amen
Johnſon faſt gleichwertig Das Ehepaar Syers na Mr
in dieſer Saiſon nicht vielleicht gibt es nächſtes Jahr Ucge
raſchungen Jm Einzellaufen der Damen behauptete Frl g er
berger Peſt faſt kampflos das Feld gegen Frl R v n
ſcheidth Berlin Um ſo erbitterter wurde die internat
nale Meiſterſchaft im Schnellaufen umſtritten Natürlich v
beſſerte das die Leiſtungen ſogar ein neuer Weltrekord wurde e
geſtellt Zuerſt ſchien beim Kampf um die Europameiſterf gut
Beholm der beſte Mann zu ſein doch acht Tage ſpäter G ft
ihn Mathieſen nachdem er den Weltrekord über 1500 Met
gedrückt hatte Nach dieſen beiden müſſen Saeterhan
Bohrer Wikander und Wiklund als die beſten inter
nationalen Läufer der Saiſon gelten e

Faßt man all das zuſammen ſo ergeben ſich ſchöne2 Leiſtungen
und eine glücklich verlaufene Eisſportſaiſon 1908

mä2
Geſchäftsverkehr

Geſchmortes Schweinefleiſch 1 Kilogramm magerer Schweinekamm n ſauber gewaſchen und mit einer Flaſche Weißbier m

gekocht Man gibt etwas Wurzelwerk einige kleine Jwiebelt
Zimt und 1 Eßlöffel Eſſig dazu Nun muß das Fleiſch recht
langſam bei gleichmäßigem Feuer weichſchmoren Nachdem es
erausgenommen iſt wird die Sauce durch ein Sieb gerührt mitMenge is Würze im Geſchmack gehoben und mit etwas hellem

Schwitzmehl ſämig gemacht Sehr paſſend iſt hierzu Kartoffel
püree Aus Henriette Davidis Praktiſches Kochbuch Neubear
beitung von Gertrude Wiemann Verlag W Herlet Berlin W z5
a

Fehzte Nachrichten und Telegrammr

Auslieferung eines Erpreſſers
London 25 Febr Das Polizeigericht beſchloß heute

den Geſchäftsreiſenden Heinrich Kronen der beſchuldigt
wird unter Drohung Geld von den Herren drupp von
BohlenHalbach und Thryſſen in Mülheim verlangt zu haben
an Deutſchland auszuliefern

Verunglückter Dampfer

London 25 Febr Nach einer Meldung des Lloyd aus
Mexiko iſt der Dampfer Canuto Bulnes während eines
Sturmes geſunken 27 Paſſagiere und 2 Mann der Beſatzung
ſind ertrunken

Schutzmaßnahmen vor anarchiſtiſchen Anſchlägen

Madrid 25 Febr Jnfolge der jüngſt vorgekommenen
anarchiſtiſchen Anſchläge hat der Miniſter des Jnnern in
einem heute im Amtsblatt veröffentlichten Erlaß angeordnet
daß innerhalb Monatsfriſt in jedem Hauſe ein Pförtner
angeſtellt wird der eine genaue Ueberwachung des ſeiner
Obhut anvertrauten Hauſes durchzuführen hat als behörd
licher Agent angeſehen und Befugnis zur Verhaftung von
Uebeltätern haben wird

r

Barcelong Febr Hier zerſtörte eine mit Nägeln
gefüllte Bombe eine Wand und mehrere Treppen eines alten
Hauſes im alten Stadtviertel Eine Verhaftung wurde vor
genommen

9

Zur Verurteilung Nafis
Rom 25 Febr Die Blätter billigen die Verurteilung

Naſis durch den Staatsgerichtshof und heben hervor daß
ſeit dem Beſtande des Reiches zum erſten Male ein Miniſter
verurteilt wird Den Blättern zufolge ſtimmten nur drei
Senatoren gegen die Verurteilung Naſis Dieſer bleibt
heute zu Bett da der Doktor Marchiafava ein Zeugnis
ausſtellte nach dem der Geſundheitszuſtand Naſis es nicht
zulaſſe daß er ins Gefängnis übergeführt wird Lomb ardo
wurde auf Anweiſung des Präſidenten des Gerichtshofes
heute früh aus der Haft entlaſſen

Rom 25 Febr Der ſiziligniſche Deputierte Aguglia
hat unter den Deputierten eine Petition zur Anterſchrift in
Umlauf geſetzt in der der König gebeten wird er möge Naſis
begnadigen Bis jetzt haben 31 Deputierte das Geſuch unter
zeichnet

Potsdam 25 Febr Der Kaiſer traf um 347 Uhr
mittels Automobil hier ein und begab ſich nach dem Regi
mentshauſe des 1 Garderegiments zu Fuß um dort an einer
Feſtlichkeit anläßlich des Jahrestags ſeines Eintritts in die
Armee teilzunehmen

Berlin 25 Febr Jn dem Prozeß gegen den Oberſten
Gaedke verwarf der Strafſenat des Kammergerichts die
Reviſion Gaedkes gegen das verurteilende Erkenntnis dte
Strafkammer des Landgerichts Berlin I Danach iſt Gaedke
nicht mehr berechtigt ſich Oberſt a D zu nennen

Nürnberg 25 Febr Der frühere langjährige bayeriſche
national liberale Landtags und Reichstagsabgeordne
Stöcker iſt geſtorben

Paris 25 Febr Die Kammer nahm heute die Ver
handlungen über die Einkommenſteuer wieder auf

Paris 25 Febr Das Amtsblatt wird morgen die Er
nennung des Admirals Touchard zum Botſchafter in Peters
burg veröffentlichen ebenſo den Brief Pichons an Tore
in dem der Miniſter dem früheren Botſchafter ſein
ausdrückt ihn von ſeinem Poſten ſcheiden zu ſehen und e
den Dank für die geleiſteten Dienſte ausſpricht und ſei
Ernennung zum Großoffizier der Ehrenlegion bekannt r

Paris 25 Febr Der Temps der ſtets für ein tat
tiges Vorgehen in Marokko eingetreten iſt behauptet
Kammer habe durch ihre geſtrige Tagesordnung der e h
rung vollſtändige Aktionsfreiheit gelaſſen weil ſie en
eingeſehen habe doß angeſichts der aggreſſiven Feindſe
Mulay Hafid die Nichteinmiſchung für Frankreich t
reine Selbſtmord wäre Die Hauptſache aber ſei daß J
reich entſprechend der Algecirasakte energiſch den Wa afen
ſchmuggel unterdrücke der in Saffi dem einzigen 5

Mulay Hafids offen getrieben werde

Let Otto SonneVerantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wi
ür das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen
rovingialnechrichten Gericht und Sport Eugen

mann r Feri Paul Schaumburgelvteil r i an z für den Jnſeratenteil amtlich
und Verlag von Otto Hendel Sä
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Handol Cewerdo und Verkehr

Berliner Börse Bei Schlass der gestrigen Börse notierten
Kredit 200 50 Diskonto 174 10 Deutsohe Bank 236 50 Berliner
Handelsgesellschaft 157,90 Kanada 139 60 Baltimore 81,37
Paketfahrt 116 12 Nonöd Lloyd 104 37 Russische Ameihe von
1902 81 37 Laurahütte 212, Bochumer GOuss 198 50 Harpener
197 12 Gelsenkirchen 183 75 Phönix 174 10 Dresdner Bank
137 10 Schaaffhausen 134 Lombarden 25,25 Tendenz Matt

Auf dem Kassamarkt notierten h öher 32proz Kon
sots O I10 Krowrimz Meta 8,50 Baer Stein 75 Tecklenburg
Schiffswerft 3,50 Albert chem Fabrik 2 Ver Hanfschhauch 2
Union chem Fabrik 25 Kartommagen Ind 50, Lingel 3 Mühler
Speiwsefett 2 Ver Dampfriegeleien 75 Gladbacher Wohe 1,50
Arenberg Bergwerk 11 Gebr Boehler 60 Menden Schwerte

25 Dagegen notierten nie d riger 3proz Reichsanleihe
0 10 30roz Reichsanleihe 0 10 3proz Komsols 0 10 Neu Westend

50 Adler Zement ,25 Westfaßa Zement ,50 Adler Fahrrad
2,50 Aluminum nd Ges 3 Archimedes 2 Hahlesche Masch
4,50 Kvffhäuserhütte 50 Orenstein Koppel 2 Stettiner Vul
han I 50 Westf Kupfer 1,50 Anilinfabrik 75 Elberfelder Farben
7 Kahla 4 Rosenthal Porzellan 25 Rathenower Opt Var
zirrer Papierfabrik 3 Waldhof Zelstoff 2 Akkhumulatorenfabrik
25 Bergmann Elektr ,50 Telephon Berliner 30 Bismarck

hütte 50 Concorcha Bergbau 75, Duxer Kohlen 25 Katto
witzer Bergbau 50, König Wihhelm 2 Königsbom 50 Mann

t gen 3 Lauohhammer 1,50 Schles Zink 2,25 Langen
reer 50

Reichsbank Der Ausweis für de dritte Februarwoche stellt
sich recht befriedigend dar da er eine die korrespondierende
Vorjahrswoche micht unerheblich übersteigende Besserung des
Status bekundet Dies geht vor allem daraus hervor dass cdües
mal die steuerfreie Notenreserve über die Ver
gleichswoche des Vorjahres hinausgeht und zwar Sstellt sie sich
jetzt auf 236 ,83 Mihionen gegen nur 224,5 Millionen in der Vor
jahrswoche Auch die sonstigen in Betracht kommenden
Positionen ergeben eine grössere Besserung als in der vVvor
jährigen Vergleichswoche So hat sich beispielsweise der Metall
bestand diesmal um 40 5 Millionen erhöht gegen mur 33 7 Millionen
im Vorjahre Auch die Wechselanlagen zeigen eine besonders
ins Gewicht fallende Veränderung gegen das Vorjahr Damals
war noch eine Zunahme der Einreichungen um rund 7 Mälionen
zu verzeichnen während diesmal eine Erleichterung des Wechsel
portefeuilles um 33 Millionen eintrat Diese Veränderung zeigt
am deutlichsten dass die Anspannungentschieden in
der Abnahme begriffen ist Die Lombardforderungen
nahmen genau in Vorjähriger Höhe nämlich um 14 6 Millionen
ab Nur die Position Effekten Schatzscheine zeigt eine schein
bar ungünstigere Verschiebung da nur eine Abnahme Von 3
Millionen eintrat gegen 54 ,5 Millionen im Vorjahre Damals aber
blieb immer noch ein Effektenbestand von 73 5 Millionen während
er diesmal nur noch rund 37 Millionen beträgt Auch die bei der
Bank eingezahten Staats und Privatgelder haben sich diesmal
wesenthech stärber als im Vorjahre vermehrt nämlich um 42,4
Millionen gegen nur 12 6 Millionen im Vorjahre eine Erschei
nmung die ähnlich bereits im letzten Wochenausweis zutage ge
treten ist Der Notemumlauf konnte sich infolgedessen um 45,3
Millionen verringern gegen nur 28 6 Mällionen im Vorjahre
Diese beträchtliche Statusbesserung liesse es unseres Erachtens
doch kaum noch bedenklich erscheinen dass die Reichsbank sich
minmehr zu einer Diskbontermässigung entschlösse zumal ja in
zwischen die Spannung zwischen Privatchshbont und Banksatz bis
auf 17 Proz zugenommen hat

Mitteldeutsche Kreditbank Der in der gestrigen Bilanz
sitzung der Bank vorgelegte Abschluss für 1907 ervab einen
Reingewinn Von 4250 819 Mk gegen 4 287 552 Mk im Vorjahre
Es wurde beschlossen der Generalversammhmg die Verteilung
einer Dividende von 68 Proz wie im Vorjahre vorzu
schlagen ferner eine Zuweisung von 300 000 Mk an die Konto
korrentreserve der für das Jahr 1907 117 000 Mk entnommen
worden sind und endlich eine ausserordentiche Abschreibung
Von 100 000 Mk auf das Mobiliarkonto welches im wesentlichen
durch Anschaffungen für den Neubau des Frankfurter Bamk
gebäudes mit 100 001 Mk zu Buch steht und auf den früher üb
lichen Satz von 1 Mk zurückgebracht werden soll

Norddeutsche Grundkreditbank in Weimar Der Aufsichtsrat
beschloss von dem 567 793 Mk betragenden Reingewinn der auf
den 27 März d J einzuberufenden Generalversammiung die Ver

n einer Dividende von 5 Proz wie i vorzu
schlagen

Der Aufsichtsrat der Erfurter Bank schlägt vor aus dem
378 773 Mk betragenden Reingewim eine Dividende von
7 Proz zu Verteilen dem Spezialreservefonds 50 000 Mk zu
überweisen und 66 000 Mk auf neue Rechnung Vorzutragen

Riesaer Bank Aktiengesellschaft Riesa Nach dem Ce
schäftsbericht ist der Gesamtumsatz von 65 99 auf 85,06 Mill
Mark gestiegen Einschliesslich 7728 8136 Mk Vortrag sStellt
sich der Rohgewinn auf 126 233 96 806 Mk Unkosten betrugen
15 791 13 513 Mk und Abschreibungen 1096 1000 Mk s0 dass
ein Reingewinn von 109 346 81 462 Mk verfügbar ist woraus
wie schon früher gemeldet eine Dividende von 7 6 Proz
in Vorschlag gebracht wird Aus dem Bericht sei hervor
gehoben dass das Institut infolge von Wechselfälschungen einen
Verlust von etwa 5000 Mk erlitt womit das Delkrederekonto
belastet wurde Weiter gestaltete die Verbindung mit einer
Riesaer Firma sich derart nachteilig für das Institut dass im
Laufe cieses Jahres das ebenerwähnte Konto mit ungefähr 10 000
Mark in Anspruch zu nehmen sein wird Beteiligt ist das In
stitut ferner an dem Konkurs der Bankfirma A Messe in Riesa
doch dürfte hier ein Ausfall nicht zu erwarten sein Aus der
Bilanz der Bank die mit 600 000 Mk Aktienkaptil und 112 000
Mark Reserven arbeitet sei erwähnt dass die Depostten sich um
rund 200 000 Mk auf 87 Millionen Mark erhöht haben Zwei
Grundstücke mussten im Berichtsjahr erstanden werden

Vom Stahlwerksverband Wie aus Verbandskreisen ge
schrieben wird machte der Verband seinen Mitgliedern eine
zweite Abschlagszahlung auf den Reingewinn 1907/08 und über
wies wiederum insgesamt ca 7 Mill Mk Auf die einzelnen
Mitglieder enttallen gamz erhebliche Beträge so z B Phönix
Hörde ca 400 000 Mk usw je mach den Lieferungen während
der Zeit vom I April 1907 bis Januar 1908

Gewerkschaft Hohenfels Auch im letzten Ouartal verlief
der Betrieb des Werkes ohne Störumg Der Ueberschuss beträgt
238 627 05 Mk Die Ausbeute wurde für das verflossene Viertel
jahr wieder auf 180 Mk pro Kux festgesetzt Für das laufende
Ouartal wird dieselbe Ausbeute zur Ausschüttung gelangen

Der Verband deutscher Papier und Schreibwarenhändler
hielt am 22 Februar in Düsseldorf eine Versammlung ab an der
ausser den Vertretern der einzeinen Ortsgruppen auch mehrere
Firmen der Tintenfabrikation zugegen waren um in der Frage
der Markenfabrikate Beratungen zu pflegen Es wurde eine
Einigung zwischen beiden Parteien erzielt nach der die Fabri
kanten sich bereit erklärten auf Wunsch der Händler bestimmte
Verkaufspreise einzuführen und bekannte Schleuderfirmen nicht
mehr zu bedienen Das im 3 Jahrwang erscheinende Organ
des Verbandes Der Papierhändler wurde in eine G m b H
mit einem Grumdkapital von 50 000 Mk umgewandelt

Vereinigte Hanfschlauch und Gummiwarenfabriſßen zugGotha
Aktiengesellschaft Gotha Der Abschluss für 1907 ergibt einen
Bruttogewinn von 441 804 344 460 Mk Nach Absetzung Von
76 397 71 692 Mk Abschreibungen bleibt ein Nettogewinn von
365 407 272 767 Mk Der Generalversammionx voll die Ver
teilunz von 15 12 Proz Dividende vorgeschlagen und auf
neue Rechnung 43741 24 358 Mk vorxetragen werden Das
neue Geschäftsjahr hat wie berichtet wird unter günstigen Aus
sichten begonnen sämtliche Abteilungen sind gut beschäftigt

Vom Majländer Seidenmarkt wird geschrieben Die Be leben
des Geschaäftes hat leider nicht angehalten Die hiesigen Seiden
trocknmungsanstalten haben in der Berichtswoche 192 100 kg

Seidemgespinste stagiomert Die wichtigsten Preisnotierungen
huten ltaliensche Orègen klassische 9/10 45 50 46 Lire
I Oualität 9/11 44 50 Lire 2 Oualität 10/11 42 Lire Orwanzine
klassische 17/19 55 Lire I Oualität 18/20 52 Lire Cocons ita
lienische klassisohe 10 50 Lire Balkanherkünfte 10 10 60 Lire
kaukasisch perstsche 9,35 65 Lire Turkestan 9,40 9,50 Lire
sämthche nur hlassischer Oualität

Kammgarnspinnerel Meerane Der ewird die Verteiling einer Dividende von 1I1 8 Proz Vor
geschlagen

Eine Vereinigung der deutschen Buntweberelen wird voo
den mass gebenden Firmen der Branche angestrebt Die Selb
ständigkeit der eimelen dem Verbande beſtretenden Betriebe
soll in keiner Weise angetastet werden Die Vereinigung soll
zuerst mur einheitliche Kalkulationsgrundlagen und gleichartige
Konditionen beraten und festlegen Eine korstituierende Ver
sammlimg wird in dieser Angelegenheit demmächst nach Leipzig
einberufen werden

Die Konfektionsfirma E Süsskind Co Berſin de unter
der Firma Konfektionshaus Blitz eine Anzahl Filialen unter
hält befindet sich hut Deutsche Konf in Zahlungsschwierig
hbeiten Die Passiva sind sehr bedeutend Der Konkurs dürfte
unvermesdlich sein da bedeutende Warenposten lombardiert sind

Die Sächsksche Wollgarnfabrik Akt Ges vorm Tittel
Krüger erzielte in 1907 einen Ueberschuss von 454 149 444 294
Mark dessen Verwendung wie folgt vorgeschhagen wird 7 3
Proz Dividende gleich 350 000 150 000 Mk Tantième an
den Aufsichtsnat 15 295 0 Mk Gratifikation an Beamte 9442 0
Mark Extraabsohreibungen auf Maschinen 50 000 Mk Auf neue
Rechnung sollen 29 411 9922 Mk vorvetragen werden

Vom Wollmarkt Von fachmännischer Seite wird aus Bern
geschrieben Die etwas festere Stimmung für Kolonial wollen die
während des Verlaufes und namentlich am Schhuss der Londoner
Jamrar Auktion hervortrat ist auf das Geschàft im einheämischen
Produkt nicht ganz einflusslos geblieben Wenn auch in den
Preisen keine sonderliche Erhohung zu bemerken war so ging
doch der Absatz seit der Beendigung der Auktion in London
etwas sohlanker vonstatten und die Abschlüse vollzogen sich
leichter auf der Basis des bestehenden Preisniveaus Dass die
Umsätze auch während der letzten 4 Wochen nicht sehr be
langreich waren lag diesmal weniger an der Zurückhaltung der
Käufer als an den beschränkten Vorräten in geeignetem Material
Der Hauptbegehr richtete sich nach wie vor auf gleichmässigz
gezüchtete gut behandelte feinere Wollen, und da die Auswahl
hierin gering ist konnte die Nachfrage nach ihnen kaum be
friedigt wenden Wenig beachtet blüeben fortdauernd Woſlen
geringerer Oualität die nur mit grösserem Preisabschlage ver
käuflich waren zumal die Läger in solchen Wollen noch ziemlich
umfangreich sind Käufer waren hauptsächlch Lausitzer und
Säcohsische Tuchfabrikanten sowie Berliner und benachbarte Hut
fabrükanten Kammgarnspinner bheben dem Markte gänzlich
fern In das Kontraktgeschàäft für die neue Schur der Schweiss
wollen ist wohl etwas mehr Bewegung gehommen die Ab
schlüsse gestalten sich aber immer noch ziemlich schwerfällig
und erreichen bei weitem nicht den Umfang wie in den voran
gegangenen Jahren Die Ungewissheit über die Beständigkeit
der Preise wirkt immer noch lähmend auf de Unternehmungs
lust und wenn auch bei den Abschlüssen von den Verkäufern
der abgeschwächten Konjunktur Rechnung getragen wird so
hält es doch in vielen Fällen schwer zwischen den Forderungen
und den niedrigeren Geboten eine Einigung zu erzieten

Dividenden für 1907 Von den betreffenden Verwaltungen
werden vorgeschlagen Hahnsche Werke in Bern wieder 14
Proz Alsensche Portlandzementfabriken 14 17 Proz auf das
um 1 Mill Mk auf 9 Mill Mk erhöhte Kavital nach 584 272
565 004 Mk Abschreibungen und 100 000 75 000 Mk Extra

rücklage Neue Oberlausitzer Glashütte Schweig Co 18 16
Proz wobei die Aussichten als befriedivend bezeichnet werden

Oberschlesische Bank in Beuthen wieder 7 Proz Kaifser
keſler in Berlin wieder 9 Proz Ludwig Wessel Porzellan
und Steingutfabrik bei Bonn 2 6 Proz Elektrische Stnassen
bahngeseillschaft Barmen Elberfeld wieder 5 Proz Vogt
ländische Tüllfabrik 10 Proz 1906 weil ahr Olbden

bung Portugiesische Damptschiffreederei 9 10 Proz

MWandels HBevesohen
Berlia 25 Febr Priv Tel Heute fand die Sſtaung des

Aufsichtsrats der Dis kontogesellschaft statt in der
über das Ergebnis des abgelaufenen Geschàäftsjahres berichtet
wurde Der am 30 März abzuhaltenden Generalversammung
wird die Verteilung einer Dividende von 9 Proz Vorge
schlagen Nach dem Bericht der Direktion brachten 7nsen der
Platz und Pariwechsel und Zinsenkonto 11 478 989 Mk Kurs
wecohsel nach Abzug der Zinsen l 022 424 Mk eigene Vert
papiere umd BReports nach Abzug der Zinsen 214 959 Mk Pro
visionen 6 443 328 Mk Kommanditbeteihgung bei der Nord
deutschen Bank 4 500 000 Mk andere dauernde Betefigungen
bei Bankinstituten nebst Kommanditbeteiligung 2 822 528 Mk
Coupons usw 145 069 MKk veriallene Dividenden 1314 Mk
hierzu Vortrag aus dem Vorjahre 1 158 378 Mk Der Brutto
gewinn beträgt somit 27 786 993 Mk Davon sind zu kürzen
Verwaltungskosten usw 7 209 841 Mk Steuern l 323 966 Mk
Abschreibungen auf zweifelhafte Forderungen 294 204 Mk zu
sammen 8828 012 Mark so dass ein Reingewinn Von
18 958 918 Mk verbleibt für den folgende Verteihmg vorve
schlagen wird Dividende 9 Proz gleich 15 300 000 Mk Gewinmn
beteiligung der Geschäftsinhaber 1 789 473 Mk Tantièmen des
Aufsichtsrats 447 368 Mk Ueberweisung an die David Hanse
mannsche Pensionskasse 150 000 Mk Auf neue Rechnung sollen
1 272 139 Mk vorgetragen werden

Hamburg 25 Febr Priv Tel In der heutigen Aufsſchts
ratssitrzung der Kommerz und Däskontobank wurdebeschlossen der Generalversammlung die Verteilung einer Divi
dende von 5 Proz gegen 6 Proz im Vorjahre vorzuschlagen
Der Bruttogewinn stellt sich auf 11 816 908 Mk der Rein
re winn auf 6 036 224 Mk

Waren und Produkte
Sämereien Wochenbericht von J P WVissinger Berlin

Rotklee hat sich in voller Preishöhe behauptet dabei sind de
letzten Ablieferungen weit entfernt von der Güte der früheren
Bei den Landwirten ist immer noch grössere Zurückhaltung wie
sonst zu beobachten aber trotz des schwächeren Abzugs machte
sich in den letzten Tagen fast überall eine Auffrischung der Be
stände nötig Die höhere Preislage welche der Einzeine im
Besitze früherer billigerer Abschlüsse bis jetzt noch vermeiden
komnte zwingt minmehr ausnahmslos jeden zum Anschluss an
die Marktnotierung die bei dem vötligen Aufhören direkter Zu
fuhren die empfindliche Knappheit in Rotklee wohl in aler
nächster Zeit durch weitere Erhöhungen ausdrücken wird
Gelbklee wird nur wemg angeboten dabei ist sein Verbrauch
durch vielfache Anwendung zur Gründüngung grösser wie sonst
Luzerne wurde in Frankreich höher gehalten ebenso Schwedisch
klee in Amerika Die Preise für Kiefernsamen haben nach Be
endigung der staatlichen Submissionen ebenfalls nicht nach
gegeben die verfügbare Menge bleibt unzureichend Seradella
in reiner Saat war immer noch stark gefragt Die Rücksicht
auf die lohnende Viehzucht begünstigt augenscheinlich die Aus
dehnunx der Wiesenkultur s0 dass das Geschätft in feinen Gras
saaten trotz der hohen Preise wiederum eine Zumhme der Um
ditze Versopricht

Getreide
Berliner Produktenbéörse 25 Febr Am Frühmarkt notierten

Weizen inl 203 206,00 Roggen inl 193 195,00 Hafer märkischer
mecklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer fein
171 mittel 162 170 gering 157 161 russischer mittel n gernMais runder 155,00 159,00 Gerste inländ Futtergerste mitte
und gering 151 161 gute 162 178 russische und Donau leichte 150

j bis 168 Erbsen inländ und ausländischer Potterwere 180
Weizenmehl 00 26,005 29,00 Roggenmehl 0 und z EWeirenkleie 12,60 13 25 Roggenkleie 12,50 13,25 Alles 26 e

Magdeburg 24 Februar Für 1000 kg netto rei Bahn
Weizen erholt englischer gut 197 201 mit tat
Sommer gut 197 201 mittel Kolben Sommer u
mittel Rauh gut mittel aueländiseher 21402

mittel gut 280Roggen besser inländischer gut 192 19r mitt
mittelausländise her gut mittel

Gerste unver hiesige Cheval gut 180 187 mitte
gut 170 178 mittel ausl Futter gut 148 146 mitte S LanHafer unver, inländischer gut 145 148 mitt e 5
ausländischer gut mittel Wand gut mitMais ruhig runder gut 153 157 mittel W
amerikanischer gut mittel buntErbsen hiesige Victoria gut 224 mittel Zrün

gut mittel n FolgHamburg 25 Febr Weizen rubhig Mecklendurger
Holsteiner 202 210 Roggen stetig Mecklenborger und
182 200 russ cit 9 Pucl 10/15 152,00 Gerste stets Mir
127,00 Hater stetig Holsteiner und Meoklenburger
fest America mixed eit 115,00 La Plata eif 108 00

Pest 25 Febr Weizen fest per April 11,77 Gd 11 s
Oktober 9,82 Gd 9,88 Br Roggen per April 10,89 G i I Per
per Oktober 8,51 Gd 8,62 Br Uater per April G Er

r Oktober r Br Mais per Moi 60 Gd Brps per August 16,30 Gd 16,40 Br 5961

südruge
163 172 1

Zuchker

Hamburg 28 Febr Produkt BagiRendement neue Usance frei an Bord Hamburg 68
vorm nachm abendsper Februar 1150,80 19,95 18,90 Ax

y Merz 1153,90 20,00 19,95v Aai 2025 20,85 20,30g 20,60 20,65 20,60o Oktober 180 19,50 10 50Dezember 19,45 19,45 13 45behauptet rubig ruhig
Kaffee

Hamburg 25 Febr Good average Samtos
Vorm nachm abenper März 7 7 7 825 Gd 32 Gd 32 69AMei 8385 Gd s d 383September 852 Gd 383 Gd 38 Gv Dezember Se Gd 24 Gd oruhig rahig ruhigBremen 26 Febr Kaftee runlig 2Havre 25 Febr Kafiee good averageo Santos per März 49 v

Mai 43 per Sept 48 per Dez 48 Ruhig Per
Spiritus

Nordhausen 25 Febr Branntwein 40 Vol Pror fur 100
105 106 66,50 67,0 do 45 Vol Proz für 100 kg 106
74,75 75 25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennere,

Hamburg 26 Febr 8piritus fest per Febr 82 Gd verFebr Marz 821 Gd per Marz April 82 d r
Poetroleum

Hamburg 25 Febr Potroleum fest Standard vwhite loko y8
Kartoſelmehl nud Stärke

Berlin 25 Febr Kartoſtelmehl und Starke 24 T5 22 28 Feuchts
Stärke 14,50Magädoeburg 28 Februar Präma Kertoſteletärke umd Mehbl So

100 kg 28,50 25 78 tFettwarens und Oele
Bromen 25 Febr Bohmals fest Loko Tabe und Firkin e

porrernn 89oln 34 Febr Raubs joko T7,00 per Mai Te,00
Hamburg 25 Febr Bäbol ruhig verzollt 78,00

Wolle
Bremen 23 Febr Baumwolle ruhig Upl loko middl e Pfg

Metalle
Glas gow 35 Febr Mitte Rohemen strarem Mlddlesbrougà

warrants 500
London 38 Febr Chili Kupfer etetig 68 8 Monat 581, Zinn

Straits K stetig 129 p Monat 1304, Blei epan träge 14 englizoh
15 Zink gewöhnhiohe Marke ig 21 spes Marke 22

Amerikaniseche Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

do in New Vork 8,75 8,75
do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendenz Weizen stramm Mais fest
Sehiffsnachrichten

Hamburg 25 Febr Hamburz Amerika Lime Schwarzbars
nach Westindien 24 Febr morgens Ponta Doarnel pass Hohen
staufen nach Ostasien 24 Febr in Hongkong angek Speria
von Ostasien 24 Febr morgens 1 Uhr von Hongkong maeh

St Catherines Point pass Rapallo von New Orleans 24 Pebſ
mittags St Catherines Point pass Duala von Westala
23 Febr von Las Palmas abgeg Edea von Westafrika 22 el
von Las Palmas abgeg Siciha von Persien 23 Febr maohm
4 Uhr in Antwerpen amgek Navarra nach dem La a
24 Febr morgens 8 Uhr in Antwerpen angek Bosmia 24 Pebſ
morgens 8 Uhr in Baltmore angek Niederwald nach es
indien 24 Febr nachm 4 Uhr in Antwerpen anrek S
Truppentransport nach Ostasien 25 Febr morgens 8 h
Hongkong angek Swakbopmund von Westafrika 25 Peb
morgens 1 Uhr 25 Min auf der Elbe angek Planet
von New Orleans 24 Febr nachm 1 Uhr auf der Elbe a
Abessinia nach der Westküste Amerikas 22 Febr Von
fagasta abgeg Hamburg von New Vork nach Neapel und Gernu
24 Febr abends 10 Uhr von Gibraltar abgeg Bavaria 24
in Tampico angek Arcadia nach Baltimore 24 Febr moree
9 Uhr in Boston angek Meteor Mittelmeertfahrt 24 Pebrua
abends 7 Uhr von Corfu abgeg Kaiserin Auguste Viktoria
New Vork 24 Febr nachts 10 Vhr 35 Min auf der Elbe anget

Masserstäncie
bedeutet ber unter Null

FallSaunlo und Vnstr t
Ariern Bröckenpeg ſ Febr 1 625 Febr

Nebra 3 c 3 Se P 2 TWelssenkels 3,04 86 8Trotha u J e25 7Alsleden Op a 274 2 904 64 2 30P 2 5 hBernburg 57Kalbe v 2,06 26 cp 2,8Moldam er Ewger Ribo

n n r hBadweis 24 45 TorrauPrag 2 43 Wittenbergjungbunzi Zosslau 43,2Laun m 2,661 22 Bardy e
Pardubitz T 36 P ag deburg 9
n eis v Fs 7 e 72u it en ge 5 dLeitmeritz 5 2,0 7 Dömitz Pg 24

Aassig 3 llohnstort 25 2Dresden 1,40 l 84 Lauenburg 42 10 t

New Vork 28 Z 24 2 Ohioago 25 2 254

e r r 6 n 94

Mais p Merz M HäarrMai So o v Mi 60 50Mehl Spree 4 40 Hafer p Mei 62 62
Kaffee Fair Rio Nr 7 i S o v 9 n 44 44P Poebr 5,85 S,90 Roggen p Mai 83 S

r April 5,90 05 Sehmaln Febr 7,26 7,12Petroleum in Cases 10,90 10,90 Mai 7,60 7,87

Singapore abgeg Savota nach Persien 24 Febr mittags 12 Uhr
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